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Sehr verehrte gnädige Frau,
sehrgeehrter Freund unseres Hauses!

Bei diesem Gerät handelt es sich um ein Spitzengerät der heutigen Tonbandtechnik.
Um Sie mit dieser neuen Technik vertraut zu machen, haben wir die Bedienungsanleitung
sehr ausführlich gehalten und empfehlen sie Ihnen zu einem genausn Studium. Wenn Sie
jedoch mit der Handhabung von modernen Spulentonbandgeräten sehr vertraut sind, so
geni..i.gt die Lektüre einzelner Absätze. Jedes Kapitel ist in sich geschlossen und weist nur im
BedarfsJall auf andere hin, die Sie mittels des Inhaltsverzeichnisses leicht auffinden können.
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1. Beachten Sie bitte folgendes, wenn Sie Ihr Gerät in Betrieb nehmen

Der StromanschJuß dieses Gerätes ist universell ausgelegt. Sie
können wahlweise Trockenbatterien (Mono-Zellen), einen Spe­
zialakkumulator (Nickelcadmium oder Bleiakkumulator) oder
ein Netzteil in den Batteriekasten einsetzen. Dazu ist der Ge­
räteboden zu entfernen. Dies geschieht durch Drehen der Ver­
schlußschraube entgegen dem Uhrzeigersinn. Außerdem ist das
Gerät auch aus einer externen Gleichstromquelle, l.B. einer
Autobatterie mit dem zugehörigen Spezialkabel (s. Abs. 1.4) zu

versorgen.

1.1 Betrieb mit Trockenbatterien

Benötigt werden zur Stromversorgung fünf 1,5 Volt Monozellen
(lEG R 20 bzw. lEG LR 20). Verwendbar sind alle im Handel
angebotenen Ausführungen. Hochleistungszellen verdienen in
allen Fällen den Vorzug. Es ist darauf zu achten, daß immer
fünf Zellen gleichen Typs eingelegt werden. Verbrauchte Ele­
mente sind sofort zu entfernen um Beschädigungen der Strom­
versorgungskontakte im Batteriekasten zu vermeiden. Für
Schäden, die durch verbrauchte Batterien entstehen, kann kei­
ne Haftung übernommen werden. Oie Batterien werden gemäß
der im Batteriekasten angebrachten Skizze eingesetzt (s. auch
Abb. 1).

1.1.1 Betriebszeiten

Oie mit Trockenbatterien (Mono-Zellen) erreichbaren Betriebs­
zeiten hängen weitgehend von deren Qualität ab. Bei großer
Wiedergabelautstärke und beim schnellen Vor- und Rücklauf
des Tonbandes verbraucht das Gerät naturgemäß mehr Strom.
Die angegebenen Betriebszeiten sind daher als durchschnitt­
liche Anhaltswerte anzusehen.
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Mit leistungsfähigen Batterien (Alkali Mangan) erreichen Sie
eine Betriebszeit von mind. 5 Std. bei Dauerbetrieb. (Siehe
auch Abs. 9.4). Mit Akkumulator beträgt die Betriebszeit ca.

5 Std., wobei es gleichgültig ist, ob es sich um Dauer~ oder
unterbrochenen Betrieb handelt.

1.1.2 Prüfung der Batterie- und Betriebsspannung

Wenn Sie die Taste (11) bei eingeschaltetem Gerät (siehe
Abs. 3.9) nach unten drücken, zeigt das Instrument die Batterie­
Spannung an, wenn keine externe Stromquelle angeschlossen
ist. Die Batterien sind gut, wenn sich der Zeiger im grünen Feld



der Skala befindet, steht der Zeiger nur am Anfang des grünen
Feldes. so sind die Batterien verbraucht bzw. der Akkumulator
muß sofort geladen werden.

1.2 Betrieb mit dem Spezialakkumulator Z 212 bzw. Z 214

Als wiederaufladbare Stromquellen stehen die Akkumulatoren
Z 212 und Z 214 zur Verfügung. Besonders beim professionellen
Einsatz des Gerätes ist der Akku-Betrieb wirtschaftlich und
empfehlenswert. Der Akkumulator wird, wie Abbildung 2 zeigt,
in das Batteriefach eingesetzt. Achten Sie bitte darauf, daß
die mit den Zeichen + und - versehene Seite des Akkumula­
tors oben liegt.

1.3 Betrieb mit Netzanschluß- und Ladegerät Z 124 A1

Das Netzanschluß- und Ladegerät Z 124 Al dient zur Speisung
der Geräte aus Wechselstromnetzen mit einer Spannung von
100 bis 130 V, bzw. 200 bis 240 V sowie zur automatischen
Ladung der Akkumulatoren Z 212 und Z 214.

Ehe Sie jedoch den Anschluß vornehmen, prüfen Sie die vor­
handene Netzspannung und stellen gegebenenfalls den Span­
nungswähler am Netzgerät (siehe Abb. 3) auf den entsprechen­
den Spannungsbereich mit einer Münze ein.

Beachten Sie hierbei bitte, daß bei Umschaltung auf 100-130V
die im Netzgerät befindliche Sicherung von 50 mA gegen eine
von 100 mA ausgetauscht werden muß. Den Sicherungsstopsel
können Sie ebenfalls mit einer Münze herausschrauben.

Zum Anschluß am Tonbandgerät wird das Netz- und Ladegerät
Z 124 A1 über das Verbindungskabel K 713 bzw. K 714 mit
dem Tonbandgerät verbunden. Der Anschluß erfolgt an der
seitlichen mit .6. gekennzeichneten Buchse.

Etwa eingesetzte Trockenbatterien (Monozellen) dürfen im 8at­
teriefach bleiben. Sie können aber auch das Netzgerät im Bat­
teriefach unterbringen. Hierzu nehmen Sie den Boden des Ton­
bandgerätes ab und setzen das Netzgerät so in das Batterie­
fach, daß die beschriftete Seite nach oben kommt und das
Netzkabel gerade durch den Ausschnitt am Boden herausge­
führt werden kann (siehe Abb 4).
Den Stecker des Netzkabels führen Sie dann in die Steckdose
ein.
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1.3.1 Nelzausfallsicherung

Bei Betrieb über das Netzteil Z 124 Al, oder die Autoanschluß­
Kabel K 715 Al oder K 717 und im Batterie/ach befindlichen
Monozellen bzw. eines Akkumulators arbeitet das Gerät auch
bei Netzausfall weiter.
Beim automatischen Umschalten von externer Stromquelle auf
die interne Stromquelle kommt es zu einer kurzzeitigen Unter­
brechung der gerade eingestellten Betriebsfunktion.

1.3.2 Ladung des Akkumulators Z 212 (Blei)

Stellen Sie von der seitlichen Steckdose des Netzgerätes mit
dem Kabel K 713 eine Verbindung zu der mit .6. bezeichneten
Steckdose des Tonbandgerätes her und schließen Sie das Netz­
gerät an der Netzsteckdose an (s. Abb. 5). Der Akkumulator ist
im Batteriefach eingesetzt. Das Tonbandgerät selbst wird nicht
eingeschaltet. Ein neuwertiger entladener Akkumulator ist nach
ca. 7 Stunden wieder voll aufgeladen.
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Wird das Tonbandgerät bei eingesetztem Akkumulator mit dem
Netz- und Ladegerät Z 124 Al am Lichtnetz betrieben, so er­
folgt nur eine Tei!ladung (ca. halbe Ladung).
Soll nach einer Teilladung der Akkumulatorvoll geladen werden,
so wird nur das Tonbandgerät ausgeschaltet. Das Netz- und
Ladegerät bleibt weiter mit dem Tonbandgerät und dem Licht­
netz verbunden. Nachdem die volle Ladung erreicht ist, sorgt
eine Frischhalteschaltung für einen stetigen Ausgleich der
Eigenentladung.

Geladene und neuwertige Akkumulatoren dieses Typs können
bis zu einem Jahr ohne Wartung gelagert werden. Die Lagerung
soll kühl erfolgen. Lagertemperaturen über 40°C sind schädlich.
Länger gelagerte Akkumulatoren müssen in regelmäßigen Ab­
ständen nachgeladen werden. Vor der Einlagerung ist der Akku
voll zu laden. Bei einer Lagertemperatur bis + 20°C ist Nach­
laden nach ca. 12 Monaten erforderlich. Bei einer Lagertempe­
ratur von +300e ist nach 6 Monaten eine Nachladung vorzu­
nehmen. Zur Ladung dürfen nur das UHER Netz- und Lade­
gerät Z 124 A1 mit dem Ladekabel K 713 (grau) oder das
Autoladegerät K 715 Al verwendet werden. Andere Ladean­
lagen gefährden Lebensdauer und Leistung der Akkumulatoren
oder führen ebenso wie die Verwendung des Ladekabels K 714
(rot) zur Zerstörung des Akkus.



Sehr wichtig!

Der Akkumulator Z 212 (Blei) darf nur unter Verwendung des
grauen Kabels K 713 geladen werden. Eine Ladung mit dem
roten Kabel K 714 führt zur Zerstörung des Akkumulators und
Beschädigung des Gerätes.

1.3.3 Ladung des Akkumulators Z 214 (Nickel-Cadmium)

Zur Ladung dient das LadekabelTyp K 714 (rot). Wird das Lade­
kabel Typ K 713 (grau) verwendet, erfolgt keine genügende
Aufladung. Akkumulatoren dieses Typs können unbedenklich
geladen oder ungeladen über längere Zeit gelagert werden.
Zur Ladung darf nur das UHER Netz- und Ladegerät Z 124 A1
(das wie in Abs. 1.3.2 beschrieben angeschlossen wird) oder
das Autoladegerät K 715 Al verwendet werden. Andere Lade­
geräte gefährden Lebensdauer und Leistung der Akkumula­
toren oder führen zur Zerstörung der Batterie. Ein völlig ent­
ladener Akkumulator ist nach ca. 16 Stunden wieder voll auf­
geladen. Bei geringer Entladung entsprechend früher.

1.4 Betrieb mit Fahrzeugbatterien

Über das Anschlußkabel K 717/12 V kann das UHER 4000
REPORT MONITOR auch aus Fahrzeugbatterien gespeist wer­
den. Die sehr geringe Stromaufnahme des Gerätes ermöglicht
lange Betriebszeiten ohne nennenswerte Belastung der Bat-

terie. Weitere Einzelheiten enthalten die den Anschlußkabeln
beiliegenden Bedienungsanleitungen.

Das Kabel K 715 dient zur Stromversorgung und Ladung der
Akkumulatoren Z 212 und Z 214 aus 12 V Autobatterien.

1.5 Einsetzen in die Bereitschaftstasche und Abnehmen
des Traggriffes

Für das Gerät sind Bereitschaftstaschen Z 524 und Z 526 (Voll­
rindieder) lieferbar. Vor dem Einsetzen in eine Tasche muß der
Traggriff entfernt werden. Hierzu drücken Sie bei liegendem
Gerät nacheinander die Enden des Traggriffes in Pfeilrichtung
(siehe Einprägung auf den Griffenden) und schieben den Griff
nach hinten. Nach leichtem Auseinanderziehen der Griffenden
kann dieser daraufhin abgenommen werden.

Nach Einsetzen des Gerätes in die Bereitschaftstasche werden
die beiden Enden des Tragriemens, wie von einem Druckknopf
her bekannt, rechts und links am Gerät befestigt. Soll der Trag­
riemen wieder entfernt werden, so sind die beiden Druckknopf­
kappen jeweils nach links oder rechts zu ziehen.

Zum Wiederaufsetzen des Traggriffes biegen Sie die Griffenden
zunächst leicht nach außen, lassen links und rechts die Befesti­
gungsnasen am Gerät in die Griffenden einschnappen und
ziehen anschließend den Griff nach vorne.

2. Steckdosen und Anschlußbuchse

Sie finden die Kennziffern der anschließend beschriebenen An- _
schlüsse, wenn sie die Geräteabbildung am Ende der Bedie­
nungsanleitung herausklappen.

2.1 Buchse HEADPHONES (1)

Diese Buchse dient zum Anschluß von nieder- und mittelohmi­
gen Kopfhörern, die mit einem Koaxial-Stecker (6,3 mm 0)

5



ausgerüstet sind, wie z.8. die Hörer UHER W 766 oder UHER
W776.

2.2 Steckdose MONITOR (2)

Diese Steckdose dient zum Anschluß an Verstärker mit einem
Monitor-Eingang. Als Verbindungskabel wird die Stereo-Ton­
leitung K 541 verwendet.

2.3 Steckdose ZUSATZGERÄTE'" (3)

Diese Steckdose dient zum Anschluß des Netz- und Ladege­
rätes Z 124 A1, der Anschlußkabel K 715 A1 und K 717, der
Starl-/Stop-Fernschalter F 111 und F 211 und des Akustomaten
F 413.

2.4 Steckdose RADIO PHONO (4)

Diese Steckdose dient bei Aufnahme und Wiedergabe zum An­
schluß an ein Rundfunkgerät, einen Receiver oder einen Ver­
stärker mit DIN-Anschlußsteckdosen wie z.B. des UHERVG 851
stereo. Als Verbindungskabel wird die Tonleitung K 511 (bzw.
K 541 bei Stereotonquellen) verwendet, über die eine Verbin­
dung zur Steckdose TONBAND der Tonquelle hergestellt wird.
Zur Vermeidung von Verlusten im Bereich hoher Frequenzen
bei der Aufnahme und Wiedergabe darf das Kabel K 511 bzw.
K 541 nur bedingt, abhängig von der Ausgangsimpedanz der
Tonquelie, von einem Fachmann verlängert werden. Über den
Hochpegeleingang dieser Steckdose (Stifte 3/5 II und 2 (2 ~

Masse) können auch Plattenspieler mit Kristallsystemen ange­
schlossen werden.

2.5 Steckdose 0 (5)

Diese Steckdose dient zum Anschluß von niederohmigen Mikro­
fonen wie z.B. das Mikrofon UHER M 518. Mit dem Fernschalter
dieses Mikrofons kann der Bandtransport unterbrochen werden
(Fernstop: Stifte 6 und 7). Dazu ist die Taste am Mikrofon
niedergedrückt zu halten.
An Stift 8 dieser Steckdose liegt eine positive Spannung, die
zur direkten Stromversorgung eines niederohmigen Elektret-
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Kondensator-Mikrofons aus dem Tonbandgerät dient (z.8. UHER
Elektretkondensatormikrofon M 646).

2,6 Steckdose AV (6)

Diese Steckdose dient zum Anschluß von Zusatzgeräten, die
zur Synchronisierung von Bild und Ton im Zweibandverfahren
nach DIN 15970 Verwendung finden. Bei der Vertonung im
Zweibandverfahren kann die Synchronität von Bild und Ton
durch Steuerung der Laufgeschwindigkeit des Filmprojektors
- in Anlehnung an die Profitechnik "Vorwärtssteuerung"
genannt - oder des Tonbandgerätes - "Rückwärtssteue­
rung" genannt - erfolgen. 1000 Hz Impulse, die je nach dem

verwendeten System z.B. bei jedem Bild oder bei jedem vierten
Bild von einer Filmkamera oder einem Filmprojektor abgegeben
werden, dienen dabei den entsprechenden Zusatzgeräten als
Basis für die Geschwindigkeitsregelung.

Beim Liveton-Filmen werden die von der Filmkamera erzeugten
1000 Hz Impulse zusammen mit derTonaufnahmeaufgetrennte
Spuren (Spur 1 - Tonspur, Spur 2 ~ Impulsspur) des Ton­
bandgerätes gespeichert. Dazu ist das Impulsspursystem des
Tonkopfes über die Kontakte 6 und 3 (3 - Masse) der AV­
Steckdose herausgeführt.

Für die bei einigen Synchronisierungs-Systemen angewandte
"Rückwärtssteuerung" ist bei der Bild- und Tonwiedergabe
durch Nachrüsten einer Nachsteuerleitung (Kontakt 2 der
Steckdose AV) ein Eingriff in die Regelung der Motorelektronik
erforderlich.

Das Gerät wird in Betriebsstellung START auf FERNSTOP ge­
schaltet, wenn die Kontakte 5 und 4 (4 - Masse) der Steck­
dose AV miteinander verbunden werden. (Während dieser Zeit
leuchtet die gelbe Anzeigediode (27»).

Die "Vorwärtssteuerung" wird z.B. beim ETS-System (Ein­
heits Ton System) angewendet, während die "Rückwärts-

. steuerung" wie z.B. bei den Systemen Gigge Syn 2000, Syn­
puter professional, Unisync und Synchromaster-System ange­
wendet wird.



2.7 Steckdose \I (7)

Diese Steckdose dient zum Anschluß von Kopfhörern, die mit
Würfel-fünf-Steckern ausgerüstet sind, wie z.B. die Hörer UHER
W 765 und UHER W 775. Der Anschluß von Hörern, die mit
LS-7-Steckern ausgerüstet sind, wie l.8. die Hörer UHER W 764

und UHER W 774. erfolgt unter Zwischenschaltung des Adap­
ters K 633.

Über den Adapter K 633 kann dann an dieser Steckdose auch
ein Lautsprecher (Impedanz ~4 Ohm) angeschlossen werden.
Die zweite Kupplung des Adapters darf nicht zum Anschluß
eines zweiten Lautsprechers benützt werden.

3. Bedienungselemente und Ihre Funktionen

Sie finden die Kennziffern der anschließend beschriebenen Be­
dienungselemente, wenn Sie die Geräteabbildung am Ende
der Bedienungsanleitung herausklappen.

3.1 Einschalter mit Geschwindigkeitswähler (17) und
Betriebsanzeigediode (25)

Mit diesem Drehschalter wird die gewünschte Bandgeschwin­
digkeit eingestellt und gleichzeitig die Stromversorgung des
Gerätes geschaltet. In den Stellungen 2,4/4,7/9,5 und 19 ist
das Gerät eingeschaltet. Die grüne LED ON (25) leuchtet. In
den mit 0 gekennzeichneten Stellungen ist das Gerät ausge­
schaltet.

3.2 Taste VORLAUF ~ ~ (19)

Durch Drücken der Taste ........ wird der schnelle Vorlauf ein­
geschaltet. Durch Drücken derTasteSTOP (21 }wird derschnelle
Vorlauf abgeschaltet.

3.3 Taste RECORD (20) und Anzeigediode (26)

Durch Drücken der Taste RECORD wird das Gerät für "Auf­
nahme" vorbereitet und es kann die Einstellung der Aussteue­
rung vorgenommen werden (siehe auch Abs. 7). Der Kippschal­
ter MONITOR (15) muß dabei in Stellung Vorband (S ~

Source) stehen. Der Bandtransport wird durch gleichzeitiges

Drücken der Tasten RECORD und START, oder Festhalten der
Taste RECORD und Einrasten der Taste START in Betrieb ge­
setzt.

Die Betriebsstellung Aufnahme ist durch Aufleuchten der
roten LED REC (26) gekennzeichnet

3.4 Taste STOP (21)

Niederdrücken dieser Taste löst die Rastung aller betätigten
Tasten - mit Ausnahme der Taste PAUSE - aus und stoppt
den Bandlauf.

3.5 Taste PAUSE (22)

Sie dient zur Unterbrechung des Bandlaufes bei Aufnahme
und Wiedergabe und zwar so lange, bis die Taste wieder nach
oben gebracht wird.

3.6 Taste START (23)

Durch Drücken der Taste START wird der Bandtransport und
die Wiedergabe eingeschaltet. Will man eine Aufnahme in Be­
trieb setzen. muß zusätzlich die Taste RECORD (Abs. 3.3) be­
tätigt werden.
Durch Drücken der Taste STOP wird die Wiedergabe bzw. die
Aufnahme abgeschaltet,
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Achtung!

Nach Betriebsende Taste START in Ruhestellung bringen um
Verformungen der Gummiandruckrolle zu vermeiden.

3,7 Taste RÜCKLAUF ...... (24)

Durch Drücken der Taste ........ wird der schnelle Rücklauf ein­
geschaltet. Durch Drücken derTaste STOP (21 )wirdderschnelle
Rücklauf abgeschaltet.

3,8 NullstelItaste (12) für Zählwerk (13)

Durch Niederdrücken dieser Taste wird die angezeigte Zahl
gelöscht und es erscheint die Anzeige 000. Es empfiehlt sich,
vor jeder Aufnahme die NullstelItaste zu drücken bzw. die Zahl
der Zählwerksanzeige zu notieren, um bei der Wiedergabe be­
stimmte ProgrammsteIlen schneller auffinden zu können.

3,9 Taste BATT. (11)

Wird die Taste SATT. Batteriekontrolle bei eingeschaltetem
Gerät nach unten gedrückt, dann zeigt der Aussteuerungs­
messer die Versorgungsspannung des Gerätes an. Das Gerät
arbeitet einwandfrei, wenn der Zeiger des Instruments sich
innerhalb des grünen Bereiches befindet (siehe auch Abs. 1.1.2).

3.10 Taste LIGHT (10) und Zeitschaltautomatik für die
Instrumentenbeleuchtung

Wird die Taste LIGHT einmal betätigt, dann schaltet sich die
Beleuchtung des Aussteuerungsmessers für ca. 15 s ein. Wird
diese Taste zweimal hintereinander betätigt, dann ist die Be­
leuchtung dauernd eingeschaltet.
Die Dauerbeleuchtung kann durch Niederdrücken der Taste
LIGHT abgeschaltet werden.
Die Beleuchtung kann bei Benutzung der Zeitschaltautomatik
auch vor Ablauf der 15 s abgeschaltet werden. Dazu ist die
Taste LIGHT zweimal hintereinander zu betätigen.
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Bei Betrieb des Gerätes mit Monozellen oder einem Akkumu­
lator ist es aus Gründen der Stromersparnis ratsam, die Instru·
mentenbeleuchtung über die Zeitschaltautomatik zu betreiben.

3.11 Aussteuerungseinsteller (14) und Aussteuerungs-
instrument (16)

Mit dem Aussteuerungseinsteller (14)wird die für die Aufnahme
optimale Verstärkung des Gerätes eingestellt (siehe Abs. 7
Aufnahmebetrieb) und der Aufnahmepegel am Aussteuerungs­
instrument zur Anzeige gebracht. Bei Wiedergabe zeigt das
Instrument (16) den Pegel der Aufzeichnung an.

3,12 Drehknopf VOL. (9)

Dieser Drehknopf dient zur Einstellung der Abhörlautstärke
bei Aufnahme oder Wiedergabe, über den eingebauten Laut­
sprecher, über angeschlossene Kopfhörer oder einem ange­
schlossenen Lautsprecher. Das Rastwerk verhindert ungewoll­
tes Verstellen der gewählten Lautstärke.

3,13 Drehknopf TONE (8) mit Abschalter für den einge-
bauten Lautsprecher

Mit dem Drehknopf (8) wird die Wiedergabe hoher Frequenzen
beeinflußt. In Stellung"10" erfolgt keine Beeinflussung hoher
Töne. In Stellung ,,0" erreicht die Höhenabsenkung ihren maxi­
malen Wert.
Durch Herausziehen des Drehknopfes TONE kann der einge­
baute Lautsprecher abgeschaltet werden.

Die beiden Einsteller (8) und (9) haben auf die Qualität der
Aufnahme keinen Einfluß.

3.14 Drehschalter ALC (18)

Das Gerät UHER 4000 REPORT MONITOR ist mit einer auto­
matischen Verstärkungsregelung für den Aufnahmebetrieb aus­
gestattet.



In der Ste!lung 0 (~ OFF) des Drehschalters ALe ist die Aus­
sieuerungsautomatik außer Betrieb. Die Stellung 1 (= FAST)
wird bei Sprachaufnahmen, 2 (= SLOW) bei Musikaufnahmen
benutzt.

3.15 Kippschalter MONITOR (15)

Dieser Kippschalter dient bei der Aufnahme zum Umschalter
von Mithören Hinterband (T = Tape) auf Mithören Vorband

(5 = Souree). Er ermöglicht bei der Aufnahme eine sofortige
akustische Qua!itatskontrolle, da in Stellung Hinterband die
Wiedergabe des gerade aufgenommenen Signales direkt vom
Tonband erfolg1. Dagegen ist in Stellung Vorband das Signal
derTonque!le zu hören, während es autTonband aufgezeIchnet
wird. Durch den direkten Vergleich von Quelle und Speicher
können auftretende Aufzeichnungsfehler deutlich wahrgenom­
men werden, Bei der Umschaltu'1g von Vorband auf Hfnter­
band wird gleichzeitig der Monitorausgang und das Aussteue­
rungsinstrument mit umgeschaltet.

4. Vorbereitung für Aufnahme- oder Wiedergabebetrieb

Mit nur wenigen Handgriffen Ist Ihr UHER 4000 REPORT
MONITOR betriebsbereit.

4.1 Tonbandeinlegen

Bei transportablen Geräten ist es notwendig, die Bandspulen
gegen Herabfallen zu sichern. Ehe Sie das Tonband einlegen,
ziehen Sie bitte die beiden Dreizackdorne der Spulenteller nach
oben und drehen diese, bis die Zacken des feststehenden und
des beweglichen Teiles so stehen_ wie die Abbildung 6 zeigt.
Nun legen Sie auf den linken Spulen1elter eine volle Tonband­
spule und auf den rechten eine leere und ziehen ungefähr 20 cm
Band aus der vollen Spule. Das Tonband wird dann - wie aus
der Abbildung ersichtHch - stratfgespannt über die Rolle des
Bandzugreglers senkrecht In den Führungsschlitz eingefiJhrt
und das freie Bandende durch den Schlitz der leeren Spule
etwa 0,5 cm lang nach oben nerausgeführt. Drehen Sie die leere
Spule so lange links herum, bis eine Windung des Bandanfanges .
aufgewickelt wurde. Beachten Sie bitte, daß das Tonband nicht
verdreht wird, das heißt, die helle Seite des Vorspannbandes

beziehungsweise die mattere Seite (Schichtseite) des Tonban­
des muß nach innen, zum Kern, der Spule zeigen,
Zum Schluß werden beide Bandspulen gegen Herabfallen ge­
sichert. Hierzu drehen Sie die beiden Dreizackdorne rechts oder
links herum, bis sie nach unten einspringen und die Spulen nicht
mehr abgehoben werden können.
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4.2 Bandgeschwindigkeit wählen und Gerät einschalten

Drehen Sie dazu den Geschwindigkeitswähler (17) in die ge­
wünschte Stellung, dann ist das Gerät eingeschaltet und die
Betriebsanzeige (25) leuchtet.

Die Tabelle gibt Ihnen darüber Aufschluß, weiChe Bandge­
schwindigkeit man für die verschiedenen Zwecke wählt.

_B_an_d--'g=-e_s_c_hw__in_d--'ig=-k_e_it_--+_L__a_u_fz_e_it_----Ii-FreqUenZbereiCh

2,4 cm/sec. 2 X 4 Std. r 25 Hz-6000 Hz

4,7 em/sec.

9,5 em/sec.

19 cm/sec.

2X2Std.

2X 1 Std.

2X 1/2 Std.

25 Hz-13000 Hz

20 Hz-16000 Hz

20 Hz-25000 Hz

VenNendungszweck
------------

Aufnahmen, bei denen es weniger auf Tonqualität als

auf lange Laufzeit ankommt.

HI-FI-Aufnahmen, bei denen lange Laufzeit erreicht wer,­
den soll und höchste Ansprüche an die Tonqualität nicht
gestellt werden, obwohl diese bereits sehr gut ist.

HI-Fl-Aufnahmen, bei denen hohe Ansprüche an die Ton­
qualität gestellt werden.

Hl-FI-Aufnahmen bei höchsten Ansprüchen an die Ton­
qualität.

Die Laufzeiten beziehen sich auf Doppelspielband.

5. Anschluß des UHER 4000 REPORT MONITOR an eine Rundfunkempfangs- oder

Verstärkeranlage für Wiedergabe- und Aufnahmebetrieb

Von der Steckdose RADIO PHONO (4)des UHER4000 REPORT
MONITOR ist eine Verbindung zum Eingang TONBAND (TAPE)
des Verstärkers, Receivers oder Rundfunkempfangsgerätes
herzustellen. Als Verbindungsleitung dient bei Geräten mit DIN­
Steckdose die Tonleitung K 511 bzw. K 541.
Für den Anschluß des UHER 4000 REPORT MONITOR an
Geräte mit Cinch-Buchsen ist eine handelsübliche Mono-Ton­
leitung zu venNenden, wobei darauf zu achten ist, daß die
Cinch-Stecker für Aufnahme und Wiedergabe, die entspre­
chend gekennzeichnet sind, in die zugeordnete Cinch-Buchse
des anzuschließenden Gerätes gesteckt werden.
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Bei Anschluß des UHER 4000 REPORT MONITOR an Verstärker
oder Receiver mit Monitoreinrichtung ist zusätzlich eine Ver­
bindung von der Steckdose MONITOR (2) des Tonbandgerätes
zum Eingang MONITOR des anzuschließenden Gerätes erfor­
derlich.

Bei Geräten mit DIN-Steckdose für den Monitoreingang wird
ein zweites K 541 venNendet.
Bei Geräten mit Cinch-Buchsen 1st eine geeignete handels­
übliche Tonleitung mit DIN-Stecker auf der einen und Cinch­
Steckern auf der anderen Seite zu verwenden.



6. Wiedergabebetrieb

Die Wiedergabe setzen Sie einfach, nachdem Sie das Gerät
eingeschaltet haben, durch Drücken der Taste START (23) in
Gang. Sie können entweder über den eingebauten Lautspre­
cher, über ein angeschlossenes Rundfunkgerät bzw. einer HiFi­
Anlage, über Kopfhörer oder einen angeschlossenen Lautspre­
cher wiedergeben. Auch Verstärkeranlagen beliebiger Leistung

können angeschlossen werden. Stereowiedergabegeräte müs­
sen hierbei in die Betriebsstellung mono gebracht werden.

6.1 Wiedergabe über den eingebauten Lautsprecher

Lautstärke bzw. Klangfarbe mit den Drehknöpfen VOl. (9) bzw.
TONE (8) vornehmen. (Gegebenenfalls Lautsprecher gemäß
3.13 einschalten.)

6.2 Wiedergabe über eine HiFi-Anlage oder ein Rundfunk-
gerät

Verbindung zum Wiedergabegerät entsprechend Abs. 5 her­
stellen. Der eingebaute Lautsprecher kann mitlaufen, oder
durch Ziehen des Drehknopfes TONE (B)ausgeschaltet werden.
Lautstärke- und ToneinsteIlung erfolgen an den entsprechen­
den Einstellern des wiedergebenden Gerätes.

6.3 Wiedergabe über Kopfhörer

Koplhörer mit Würfel-fünl-Stecker (z.B. UHER W 675 oder
W 775) sind an der Steckdose 0 (7) an der Frontseite, solche
mit Koaxialstecker (6,3 mm 121) (z.B. UHER W 676 oder W 776)
an der Buchse HEADPHONES (1) anschließbar. Lautstärke und
Toneinsteilung erfolgen an den Einstellern VaL (9) bzw.
TONE (8).

7. Aufnahmebetrieb

A) Anschluß der Tonquellen

Der Anschluß der Tonquellen ist gemäß Abs. 5 bzw. 2.4-2.5
durchzuführen. Es ist gleichgültig, ob ein vollkommen neues
oder bereits bespieltes Tonband Verwendung findet, weil mit
der neuen Aufnahme auch jede vorherige Aufzeichnung auf
dem Tonband gelöscht wird.

B) Richtige Aussteuerung

Die Einstellung der richtigen Aufnahmestärke wird "Aussteue­
rung" genannt und durch das Instrument (16) angezeigt. Den

Aussteuerungseinsteller REC (14) drehen Sie so weit nach
rechts, bis der Zeiger des Instrumentes bei den lautesten Stei­
len der Darbietung bis zur 0 dB-Marke der Skala ausschlägt.
Wenn Sie die richtige Anzeige nicht erreichen, so ist auch
die Qualität der späteren Wiedergabe nicht befriedigend (stär­
keres Rauschen, da der erreichbare Geräuschspannungsab­
stand nicht voll ausgenutzt wird). Wenn der Zeiger bis in den
roten Bereich hinein ausschlägt, so nennt man dies "Über­
steuerung". Verzerrte und unsaubere Tonwiedergabe ist die
Folge. Achten Sie deshalb bitte auf richtige Aussteuerung.
Das Aussteuerungsinstrument zeigt den Spitzenwert des Ton­
signales an. Oie Skala ist in dB geeicht.
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C) Wahl der Aussteuerungsart

Die Aussteuerungsart wird von der Situation der Aufnahme
bestimmt. Heimaufnahmen, z.B. Überspielungen von Rundfunk~

sendungen, Schallplatten oder Bändern, die genügend Zeit für
die optimale Aussteuerungseinstellung zulassen, werden
zweckmäßigerweise manuell ausgesteuert. (Dreh knopf ALC in
Stellung 0 (- OFF)).

Reportagen von Sprache oder Musik werden in der Regel mit
Hilfe der Aussteuerungsautomatik durchgeführt (z.8. Ufe Ton­
aufnahmen für Tonfilme).

Der Drehknopf ALe muß bei Aufnahmen von Sprache (Repor~

tagen) in Stellung 1 (~ FAST), bei Aufnahme von Musik (Volklo­
re) in Stellung 2 (~ SLOW) stehen.

7.1 Mikrofonaufnahmen

Stecker des Mikrofones in die Steckdose 0 (5) an der Front­
platte des Gerätes stecken. Zur Sicherung der Steckverbin­
dung ist die Mikrofonsteckdose mit einem Renkverschluß aus­
gestattet.

1. Zählwerk (13) durch Drücken der Taste (12) auf 000 stellen.

2. Bandgeschwindigkeitswähler (17) in die gewünschte Stei­
lung bringen (siehe auch Abs. 4.2).

3. Taste PAUSE (22) drücken und Kippschalter MONITOR in
Stellung Vorband (S ~ Souree) bringen.

4. Taste START (23) und Taste RECORD (20) gleichzeitig
drücken.

5. Aussteuerung einstellen (siehe hierzu 7 Bund 7 C).
Bei manueller Aussteuerung Einsteller REC (14) so lange
nach rechts drehen, bis das Anzeige-Instrument, bei glei­
chem Abstand vom Mikrofon und gleicher Lautstärke wie
bei der anschließenden Aufnahme, an den lautesten Stellen
bis zur 0 dB-Marke der Skala ausschlägt.

12

6. Mithörlautstärke über den Drehknopf VOL. (9)so einstellen,
daß noch kein Pfeifen durch "akustische Rückkopplung"
auftritt. Gegebenenfalls eingebauten Lautsprecher durch
Ziehen des Knopfes TONE (8) ausschalten.

7. Taste PAUSE (22) in die Ausgangsstellung hochkippen. Die
Aufnahme beginnt.

8. Bei Verwendung von Mikrofonen ohne Fernstop wird die
Aufnahme mittels der Taste PAUSE unterbrochen.
Wenn das Fernsteuer-Mikrofon M518 verwendet wird, Taste
am Mikrofon drücken und so lange festhalten, wie die Auf­
nahme unterbrochen werden soll. Während dieser Zeit
leuchtet die gelbe Anzeigediode (27).

9. Die Qualität der Aufnahmedurch Umschalten von Vorband
(S = Source) auf Hinterband (T = Tape) kontrollieren.

10. Durch Drücken der Taste STOP (21) wird die Aufnahme
beendet. Die Tasten RECORD und START springen in ihre
Ruhelage zurück.

11. Das Gerät wird durch Drehen des Geschwindigkeitsschal­
ters (17) in Steilung 0 ausgeschaltet.

7.2 Aufnahme von Rundfunksendungen

Verbindung zur HiFi-Anlage oder dem Rundfunkgerät gern.
Abs. 5 herstellen. Rundfunkempfang einschalten und ge­
wünschten Sender einstellen. Wiedergabelautstärke und Klang­
farbe der HiFi~Anlage oder des Rundfunkgerätes sind ohne
Einfluß auf die Aufnahmequalität. Anschließend verfahren Sie
sinngemäß wie unter Abs. 7.1 beschrieben.

7.3 Aufnahme von Schallplatten

A) Direktüberspielung von einem Plattenspieler

Verwendbar sind nur Plattenspieler mit Kristall- oder Kera­
mik-Abtastsystem oder solche mit magnetischem oder dy-



namischem Abtaster, wenn ein Entzerrvorverstärker in den
Plattenspieler eingebaut ist.

1. Plattenspieler an Steckdose RADIO PHONO (3) anschlie­
ßen (eventuell unter Zwischenschaltung eines Adapters.
falls der Plattenspieler Cinch-Stecker besitzt).

2. Bandgeschwindigkeit wählen und Tasten PAUSE (22).
START (23) und RECORD (20) drücken.

3. Plattenspieler einschalten. Tonarm aufsetzen und richtige
Aussteuerung einstellen (siehe Abs. 7 B).

4. Nach dieser Probe-Aussteuerung Tonarm wieder in die An­
fangsrille der Schallplatte zurücksetzen und Bandlauf durch
Lösen der Taste PAUSE (22) in Gang setzen.

Anschließend verfahren Sie sinngemäß wie unter Abs. 7.1 be­
schrieben.

B) Der Plattenspieler ist an eine HiFi-Anlage oder einem
Rundfunkgerät angeschlossen.

1. Verbindungsleitung zum UHER 4000 REPORT MONITOR
gem. Abs. 5 herstellen.

2. Anlage oder Rundfunkgerät auf Schallplattenwiedergabe
einstellen.

Anschließend verfahren Sie sinngemäß wie unter 7.3 A Punkt 2.
bis 4. beschrieben.

7.4 Aufnahme von einem zweiten Tonbandgerät
(Überspielen)

In vielen Fällen ist es erwünscht, Tonbandaufnahmen von einem
anderen Gerät zu übernehmen. Dieses Kopieren von Tonbän­
dern wird wie folgt durchgeführt:

Alle Modelle der UHER-Tonbandgeräte verfügen über eine ge-'
normte Anschlußsteckdose für Aufnahme und Wiedergabe

Radio. Je nach Modell ist diese Steckdose entweder mit dem
Sinnzeichen la oder mit der Beschriftung Radio/Phono ver­
sehen. Von dieser Steckdose des wiedergebenden Gerätes
wird mit Hilfe der Tonleitun9 K 511 bzw. K 541 eine Verbindung
zur Steckdose Ph 0 n0 des aufnehmenden Gerätes hergestellt.

Je nach Modell verfügen die Geräte über eine mit dem Sinnzei­
ehen 0 oder mit der Bezeichnung Radio/Phono versehene
Anschlußsteckdose. Das wiedergebende Gerät wird entspre­
chend seiner Bedienungsanleitung auf Wiedergabe und das
aufnehmende Gerät auf Aufnahme/Phono geschaltet. Bei
Überspielungen auf das UHER 4000 REPORT MONITOR entfällt
eine spezielle Umschaltung auf Phono. Die Einstellung der
richtigen Aussteuerung erfolgt wie bei den anderen Aufnahme~

arten.

Sinngemäß gilt diese Anweisung auch für Tonbandgeräte an­
derer Fabrikate, sofern diese mit Normanschlüssen ausgestat­
tet sind.

7.5 Aufnahme von Telefongesprächen

Das UHER 4000 REPORT MONITOR kann auch zur Autzeich­
nung von Telefongesprächen verwendet werden. Sie benötigen
den Telefon-Adapter UHER A 261. dessen Bedienungsanleitung
alle weiteren Einzelheiten enthält.

Die Bedienung des Tonbandgerätes erfolgt wie bei den anderen
Aufnahmearten.

7.6 Aufnahmen mit dem Akustomat F 413

Der Akustomat® ist ein akustischer Schalter, der das auf Auf­
nahmebereitschaft stehende UHER 4000 REPORT MONITOR
startet, sobald ein Sehallsignal auftritt und das Gerät stoppt.
wenn das Signal aufhört. Der Akustomat wird an der mit D.

gekennzeichneten Steckdose angeschlossen. Näheres entneh­
men Sie bitte der dem Akustomat beiliegenden Bedienungsan­
leitung.
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8. Pflege und Wartung

Ihr UHER 4000 REPORT MONITOR wurde nach modernsten
Fertigungsverfahren hergestellt und sorgfältig geprüft und ar­
beitet über lange Zeite nahezu wartungsfrei. Ein Ölen oder
Schmier_e.n der bewegten Teile ist, weil alle Lagerstellen mit
selbstschmierenden Lagern ausgestattet sind. auf Jahre hin/­
aus bei normalem Betrieb nicht el1orderlich. Es ist nur not­
wendig, auch bei Verwendung von nauen Tonbändern, von Zeit
zu Zeit zu prüfen, ob sich am Tonkopf keine Ablagerungen von

festen StaubteHchen und Bandschichtresten zeigen. Diese Ab­
lagerungen machen sich durch unsaubere Tonaufnahme und
-wiedergabe sowie Fehlen der hohen Töne bemerkbar.

Zur Reinigung entfernen Sie bitte die Abdeckplatte (A) unmittel­
bar hinter den Drucktasten (siehe Abbildung 7). Andruckrolle
(B), Bandführungen (C, D, E) und Tonköpfe F, G, H) werden
dann leicht zugänglich und können mit dem im UHER Spezial­
Reinigungssatz Z 172 enthaltenen Mitteln gereinigt werden.
Auch die Tonwelle (I) ist von möglicherweise anhaftenden Staub­
oder Schichtteilchen zu reinigen (siehe Abb. 8).

I) ,~ .. v 2_~r~t· '0
r'.- '.
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: : . I

IIIlil ", 'I f\W .. ..
11.\ I:'J '
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Wir möchten Sie auch an dieser Stelle nochmals darauf auf~

merksam machen, daß verbrauchte Batterien unbedingt sofort
aus dem Gerät entfernt werden müssen. Dies ist auch dann
wichtig, wenn Leak-Proof-Zellen verwendet werden.

Ihr UHER 4000 REPORT MONITOR ist ein Präzisionsgerät,
dessen einwandfreie Funktion vom Zusammenwirken elektri­
scher und mechqnischer Vorgänge abhängt. Bei Auftreten von
Störungen, deren UrsEtfhen erfahrungsgemäß immer gering­
fügig sind, ist es deshalb nicht ratsam, ohne ausreichende
Kenntnisse an'dem Gerät,selbst Eingriffe vorzunehmen. Ziehen
Sie bitte in solchen Fällen stets einen Fachmann oder unsere
nächste KundendienststeIle zu Rate. Diese Stellen sind ohne
weiteres in der Lage, die Störung zu beheben.
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Die auf den Hälften stattfindende Aufzeichnung wird als erste
bzw. zweite Spur bezeichnet. Zur Markierung sind dieTonbänder
mit einem grünen (1. Spur) beziehungsweise einem roten
(2. Spur) Vorspannband versehen. Beginnen Sie stets mit dem
grünen Vorspann, also mit der ersten Spur.

9.3 Wissenswertes über Tonbänder und deren Eigen~

schaften

Die Monitoreinrichtung des Gerätes ermöglicht auch die opti­
sche Kontrolle des Wiedergabepegels, bereits während der
Aufnahme in Stellung Hinterband (T = Tape). Dabei kann
es sein, daß die Anzeige, in Stellung Vorband (S = Source)
die 0 dB-Marke erreicht, in Stellung Hinterband (oder bei der
Wiedergabe) die 0 dB-Marke nicht erreicht oder überschreitet.
Dieser Effekt hat auf die Aufnahmequalität keinen Einfluß, wie
durch die akustische Kontrolle auch feststellbar ist, sondern
hängt mit der Empfindlichkeitstoleranz der Magnetbänder zu~

sammen.

Wellige oder gezerrte Tonbänder führen zu Aussetzerschei­
-nungen; ebenso auch Tonbänder, die durch Staub- oder lose
Schichtteilchen verunreinigt sind. Bei Auftreten von Störungen,
wie zum Beispiel Aussetzen von Aufnahme oder Wiedergabe,
prüfen Sie, bitte, zunächst sorgfältig das verwendete Tonband
(siehe hierzu auch Abs. 8).

Obwohl moderne Tonbänder gegenüber Temperatureinflüssen
weitgehend unempfindlich sind, sollten sie doch an einem nor­
mal temperierten und staubfreien Ort, am besten in Archiv~

kartons oder in Kassetten, gelagert werden. Die Nachbarschaft
von Magneten oder magnetischen Streufeldern ist unbedingt
zu vermeiden.
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Tonbänder, die nicht der Breitennorm (6,3-0,06 mm) entspre­
chen, führen zu Betriebsstörungen und dürfen keineswegs ver­
wendet werden. Magnetbänder, die für professionelle Anwen­
dung bestimmt sind, eignen sich nicht für Heimtonbandgeräte,
da_sowohl die elektroakustischen (Rauschen, Frequenzgang)
als auch die mechanischen Eigenschaften (größere Rauhigkeit,
Tonkopfverschleißl) für diese Anwendung ungeeignet sind.

9.4 Wissenswertes über Batterien

Sie können Ihr UHER 4000 REPORT MONITOR mit allen han­
delsüblichen Mono-Zellen betreiben. Die Leak-Proof-Ausfüh­
rungen und die Hochleistungstypen für den Betrieb elektrischer
Apparate sind aber wegen ihrer größeren Leistungs- und Lager­
fähigkeit unbedingt vorzuziehen. Die angegebenen Betriebs­
zeiten beziehen sich auf derartige Zellen.

Trockenbatterien haben die Eigenschaft, sich in Betriebspausen
zu "erholen". Wenn also nach einer gewissen Betriebsdauer
dieSpannung der Batterien nachgelassen hat (siehe Prüfung der
Batteriespannung Abs. 3.9), dann sind die Zellen durchaus nicht
immer schon verbraucht, sondern ermöglichen nach einer Er­
holungszeit weiteren Betrieb. Die mögliche Betriebszeit ist da­
nach jedoch oft nur kurz. Lassen Sie sich also bitte nicht
täuschen. Die Spezialakkumulatoren Z 212 und Z 214 vereini­
gen die Eigenschaften einer Trockenbatterie mit den Vorteilen
des wiederaufladbaren Akkumulators und können in jeder Lage
betrieben werden. Entladene Akkumulatoren "erholen" sich im
Gegensatz zu Trockenbatterien nicht und sind unverzüglich
insbesondere der Pb-Akku Z 212, wieder aufzuladen.



10. Technische Daten

Alle Daten werden entsprechend den durch die deutschen Nor­
men (DIN) festgelegten Meßvorschriften für Magnetbandgeräte
angegeben.

ca. 100 kHz
Spitzenwertanzeige mit Anzeige
der Aufnahmeanhebung
Anstiegszeit ca. 30 ms
Rücklaufzeit ca. 400 ms

Ausgangsleistung der

Endstufe bei einer Be-
triebsspannung von 7,8 V: max. 0,8 W an 4 Ohm

Bauart:

Tonträger:

max. Spulengröße:
Spurlage:
Bandgeschwindigkeiten:

Antrieb:

Abweichung von der Soll­
geschwindigkeit:
Tonhöhenschwankungen
(Gleichlauf):

mobiles Tonbandgerät mit 3 Ton­
köpfen und Hinterbandkontroll­
möglichkeit
Magnetband 6 nach DIN 45512
Teil 1 (1/4" Spulentonband)
13cm0
Halbspur nach DIN 45511 Teil 1
2,4 cm/s; 4,75 cm/s; 9,5 cm/s;
19,05 cm/s
Gleichstrommotor mit elektro·
nischer Kommutierung und elek­
tronischer Regelung

höchstens ± 1,5 %

höchstens ±0,15% bei 19 cm/s
höchstens ±0,2 % bei 9,5 cm/s

Übersprechdämpfung*
bei 1 kHz: ::060 dB
Löschdämpfung' bei 1 kHz: >80 dB
HF-Vormagnetisierungs­

frequenz:
Aussteuerungsmesser:

Aussteuerungsautomatik

(Angaben nach DIN 45528): Einschwingzeit:
Ausschwingzeit:

ca. 66ms
Stellung 1
(- FAST)6s
Stellung 2
(~SLOW) 60s

Bandgeschwindigkeit: 19 cm/s 9,5 cm/s 4,75 cm/s 2,4 cm/s

Übertragungsbereich* : 20 Hz-25 kHz 20 Hz-16 kHz 25 Hz-13 kHz 25 Hz-6 kHz

Höhenaussteuerbarkeit*

bei 10 kHz: -4,5dB -8,5dB -12dB

Geräuschspannungsab-

stand*: ~66dB ~64dB ::057 dB

*) gemessen auf DIN-Referenzleerband



Eingänge: Kontaktbelegung Eingangsspannungsbereich Eingangswiderstand
--

Mikrofon:

I
3/511 und 2 (2 ~ Masse) 0,1 mV-40mV --- I
Stift 8: +5 V (Quellwiderstand 200 Ohm)

Radio: 1/411 und 2 (2 ~ Masse) 1 mV-400mV 10kOhm

Phono (Hochpegel): 3/5 11 und 2 (2 - Masse) 50 mV- 20V 470 kOhm

Ausgänge: Kontaktbelegung Ausgangsspannung Ausgangswiderstand

Radio: I 3/5 11 und 2 (2 ~ Masse) 775 mV (0 dB) I 5,6 kOhm

Monitor: 3/511 und 2 (2 ~ Masse)
I

T15 mV (0 dB) I 5,6 kOhm

I
Kopfhörer 1: 6,3 mm Koaxialbuchse ! max. 2 V (bei 7,8 V und RL~. ro) 330hm
Kopfhörer 2: 4/5 11 und 3/2 11 (3 ~ 2 ~ Masse) I max. 2 V (bei 7,8 V und I ca. 0,2 Ohm

, I
RL>500 Ohm)

I I

AV Anschluß (Anschlull­
steckdose tür Filmsynchro­
nisation und Diaprojektor­
steuerung) :

Steckdose /::, :

Stromversorgung:

Leistungsaufnahme:
Abmessungen in cm:
Gewicht:
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Steckdose nach DIN 45322 mit
Renkverschluß
und Beschaltung nach DIN 15970
Teil 2
Steckdose zum Anschluß des
Netzteiles Z 124 A1 und von
Sonderzubehör
Netzanschluß mit Z 124 A1,
5 Monozellen, Akku (6 V) Z 212
oder Z 214 oder andere Gleich­
stromquelle z.B. mit K 715 AI
oder K 717 aus einem 12 V Bord­
netz.
ca.3W
28,5 X 9,5 X 22,7
ca. 3,6 kg

Besonderheiten:

- Dreikopfmaschine mit Monitorschaltung zur Hinterband~

kontrolle
- Aussteuerungskontrolle über beleuchtbaren Spitzenspan-

nungsmesser mit Zeitschaltautomatik für die Beleuchtung
- Anzeige des Wiedergabepegels am Aussteuerungsmesser
- Leuchtdioden Betriebsanzeigen
- Batteriekontrolle
- Elektronische Verstärkerumschaltung
- Stromversorgung für Kondensatormikrofone aus dem Gerät

über die Mikrofonsteckdose
- Anschluß für Filmsynchronisation (AV-Steckdose)
- Bandzugregelung
- 3-stelliges Zählwerk
- Kontroll-Lautsprecher, abschaltbar
- StartIStop fernsteuerbar, Anzeige der Funktion Fernstop

durch gelbe Leuchtdiode
Formstabiles, widerstandsfähiges Ganzmetall-Gehäuse aus
Aluminium-Druckguß

- Kopfträger aus Alu~Druckguß

- Reichhaltiges Zubehör



Dear UHER Friend,

The 4000 REPORT MONITOR represents the utmost in tape recorder technology of today.
As an aid to you in familiarizing yourself with its new techniques, we are supplying highly
detailed operating instructions and recommend that you read them carefully. It, however,
you are already very familiar with the operation of modern tape machines, you will simply
need to read certain sections. Each chapter torms a closed unit and rafers, only when
absolutely necessary, to other parts of the manual, that, in turn, may be located easily by
using the tabla of contents.
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1. Setting Up UHER 4000 REPORT MONITOR for Use

UHER 4000 REPORT MONITOR is designed for universal pow­
ering. Single dry cells, a special rechargeable (nicad cr lead)
storage battery or a mains power supply unit may be inserted,
as needed or desired, into the machine after removing the bot­
tom plate of the recorder by turning the securing screw antj­
clockwise.
In addition, with the appropriate connecting lead, the 4000 RE­
PORT MONITOR mayaiso be powered bya 12-V or 24-V car
battery (see sec. 1.4).

1.1 Operation on Dry Ce~ls

Five 1.5-volt dry cells are required. All types currently available
may be used, but leak-proof ceUs are strongly recommended
Be certain, however, that all cells inserted tnto the machine
are 01 ane and the same type. Used-up cells should be removed
immediately so as to avoid damaging the power supply con­
tacts in the battery compartment. No responsibility may be
accepted by the manufacturer of the recorder for damages
resulting from dead batteries. Insert the cells into the battery
compartment as shown in Fig. 1.

1.1.1 Operating Life of Dry Cells

The operating life of (single) dry cells depends largely on their
quality. High playback volume and fast-forward or rewind opera­
tion naturally consume more power than normal wind at a
relatively low volume level. The figures quoted below must,
therefore, be considered as averages.
When using powerful and highly efficient (alkali-manganese)

cells, the operating life of the cells may be expected to be
5 hours (see also sec. 9.4). With the storage battery, on the
other hand, the recorder may be operated for approximately
5 hours, whether in continuous operation or with interruptions.

1.1.2 Testing Bat1ery Strength

When key (11) is pressed while the recorder is switched on,
the level meter (16) will indicate battery strength (see sec. 3.9).
If the pointer remains within the green segment of the scale,
the battery \s still in good operating condition. If the pointer
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only just reaches the beginning of the green segment, the
storage battery should be recharged immediately or the dry
cells replaced.

1.2 Operation on UHER Special Storage BaUery Z 21 2 or
Z 214

UHER 4000 REPORT MONITOR may be powered by UHER
storage batteries Z 212 and Z 214. and storage-ba-ttery opera­
tion is especially economical and practical for professional re­
parting. Insert the battery into the battery compartment as
shown in Fig. 2, making certain that the side with the "+"
andl" -" markings fAces upward.

Fig 2

1.3 Operation on UHER Power Supply and Battery-
Recharging Uni! Z 124 A1

UHER PSU Z 124 A1 is needed to operate the REPORT MONI­
TOR on mains voltages (100 -130 Vor 200 - 240 Va.c.) and to
recharge UHER storage batteries Z 212 and Z 214.
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Betore making mains connection, ascertain the voltage of the
mains power. Then, if necessary, use a coin to turn the voltage
selector on PSU Z 124 A1 (see Fig. 3) to the proper voltage
reading.

Fig.3

Note also that the 50-mA luse supplied in the Z 124 A1 is
tor use with voltages tram 100 to 130; for cur~ntswith 200 to
240 volts, lhe 50-mA tuse must be replaced b~ a 1OO-mA tuse.
A coin mayaiso be used to screw out the tusdholder.

Use UHER lead K 713 or K 714 to connecl PSU Z 124 Al
to the REPORT MONITOR, plugging the lead into lhe f', socket
on the side panel of the tape recorder.

Dry cell or storage batteries may remain in the battery com­
partment during operation with the pSU. The PSU, however,
may itself also be inserted into the batterycompartment: Simply
remave !he bottom plate 01 the REPORT MONITOR and insert
the PSU so that the leUered side taces upward and the PSU

. lead may just be run thraugh the cut-out in the bottom plate
(see Fig. 4).
The lead may then be plugged into a mains autlet.



Fig.4

1.3.1 Proteclion against Power Fall-Out

With dry ceU or storage batteries in the battery compartment
during operation via PSU Z 124 Al or UHER car connecting
lead K 715 or K 717, Ihe REPORT MONITOR will conlinue
operation even upon fall-out of mains power.
Upon automatie switching tram external to internal power
supply, thera will be a brief interruption of the operating-~func­

tion to which the recorder is set.

1.3.2 Recharging UHER Lead Storage BaUery Z 212

With the Z 212 inserted in the battery compartment, usa UHER
I.ead K 713 10 connecl Ihe side sockel of PSU Z 124 Al 10

Ihe f', sockel on Ihe REPORT MONITOR; Ihen connecl Ihe
PSU to the mains autlet (see sec. 5). But da not switch on
the recorder itself. A discharged storage battery in new con-­
dition will be fully recharged in approximately 7 hours.

Recharging will be at only about half power whenever the RE­
PORT MONITOR is switched on for mains operation via PSU
Z 124 A1. To switch recharging from half power to ful\ power,
simply swilch off REPORT MONITOR power. The PSU will re­
main connected both to the tape recorder and to the a.c. mains.
When the battery is fully recharged, a battery-strength main~

tenance circuit will provide constant compensation for any
self-discharging.

When in new condition, charged storage batteries of this type
may be stored, without servicing, up to 1 year. They should be
stored in a cool place, for temperatures over 40°C are harmful.
Batteries stored for a longer period of time must be recharged
at regular intervals. Before storing such batteries, they should
first be fully charged. With astorage temperature notexceeding
+ 20°C, they will have to be recharged after approximately
12 months. If the storage temperature is +30°C, recbarging
will have to be after every 6 months.
In recharginglheZ212, useonlyUHERPSUIRechargerZ 124A1
logelher wilh UHER recharging lead K 713 (gray) or UHER
car recharging lead K 715.
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CAUTIONI

UHER lead storage battery Z 212 may be recharged only with
the gray UHER lead K 713. Using the red recharging lead K 714
will result in destroying the battery and damage to the 4000
REPORT MONITOR.

1.3.3 Recharging UHER Nicad Battery Z 214

In recharging the nickel-cadmium battery Z 214, use the red
UHER K 714 lead. The gray lead (K 713) will not allow suffi­
cient recharging. Nicads may be stored over prolonged periods

of time, whether in charged cr discharged condition. As re­
charging unit, use only UHER Z 124 A1 cr UHER car recharging
lead K 715 (for connecting the recharging unjt see sec. 1.3.2
above). Other rechargers will either ruin the battery cr jeop­
ardize its life and/ar performance.

1.4 Operation on Car Batteries

Using UHER lead K 717112-V, UHER 4000 REPORT MONITOR
mayaiso be powered by car batteries. The low power consump­
tien of the recorder allows long operation without appreciable
drain on the battery. For further details, see the instructions
supplied with the connecting leads.

Lead K 715 should be used when operating the recorder or
when recharging batteries Z 212 or Z 214 fram 12-volt ear
batteries.

1.5 Insertion into the Carrying Caseand Removal orCarrying
Handle

UHER carrying cases Z 524 and Z 526 (all-cowhide) are de­
signed for the 4000 REPORT MONITOR. Before insertlng the
recorder into the carrying ease, however, first remove the earry­
ing handle by pressing the ends of the handle in the direction
ofthe arrow shown on them and then pushing the handle toward
the back. The handle may then be removed by lightly pulling
its ends outward.

After inserting the recorder into the earrying case, the two ends
of the carrying strap may be attached to the press-studs on
the right and left sides of the recorder. To remove the strap,
simpiy pull off the stud-caps (on the strap).

To re-mount the carrying handle, bend handle ends slightly
outward and let the seeuring lugs (on the right and left sides
of the recorder) snap into the handle ends; then pull the handle
forward.

2. Socketry

Numbers in parentheses refer to the fold-out iUustration at the
end of the Operating Manual.
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2.1 HEADPHONES Output (1)

This jack is for eonnecting headphones with low or medium



impedance and a 6.3-mm phono plug (Iike that 01 UHER W 766
or W 776).

2.2 MONITOR Output (2)

This socket is for connecting the recorder (via UHER stereo
lead K 541) to an amplifier or preamplifier/control centre that
is equipped with a monitor input.

2.3 Accessory Input "ZUSATZGERÄTE" '" (3)

Connect UHER PSU and battery recharger Z 124 Al, UHER
remote-control startlstop switches F 111 and F 211 cr UHER
"Akustomat" F413 to this socket.

2.4 RADIO PHONO Inpul!Output (4)

This socket is a combined input and output for connection to
a stereo tuner, receiver cr amplifier that is equipped with DIN
socketry. Use UHER inter-unit lead K 511 (mono) or K 541
(stereo) to connect the recorder to the TAPE socket 01 the
radio or amplifier.
Ta avoid lass of high frequencies in record and playback, con­
necling leads K 511 or K 541 should be extended only by
experienced service technicians, and thsn only if the output
(mpedance of the input soures permits. Record-players with
crystal pick-ups mayaiso be connected to the high-level input
01 th·,s socket (p·,ns 3/5 in parallel and 2 - 2 ~ ground)

2.5 Microphone Input (5)

This socket is for connecting low-impedance microphones Iike
UHER M 518, with the remote-control switching of which tape
transport may be interrupted (remote stop: pins 6 and 7) by
simply holding down the switch on the microphone.
Pin 8 is charged with" +" voltage for powering a low-impedance_
electret condenser microphone (Iike UHER M 646) directly
from the recorder.

2,6 AV Input/Output (6)

This socket is for connecting accessory equipment used in
the double-track interlock method of synchronizing sound and
lilm (DIN 15970).

When recording sound by this method. sync of sound and
picture may be achieved by controlling either the speed of
the film projector (caUed as in professional film recording
"forward contrai") or that of the open-reel tape recorder
("backward control").

With the proper accessary, 1000-Hz pulses delivered by a film
camera - at, for example, every picture or every fourth picture
- (according to the system used) may serve as the basis for
regulating the speed.

In filming with live sound, the 1000-Hz pulses generated by
the film camera are stored together with the sound recording
on separate tracks of the tape (track 1 - sound track, track 3 ­
pulse track).

To this end, the pulse track system leads of the special AV
record/playback head are run out to contacts 6 and 3 (3
ground) of the AV socket.

For the backward control required with a number of sync
systems in playback of sound and film, it is necessary to alter
the regulation of the motor electronics by running an ATe lead
to contact 2 of the AV socket.
When seI 10 the START lunction, the 4000 REPORT MONITOR
will be switched to REMOTE STOP once conlacts 5 and 4
(4 = ground) ofthe AV socket are connected together. During
Ihis time the yellow LED indicator (27) will light up.
Forward control is needed in the unified sound system, for
example, while backward control must be employed in sys­
tems like the Gigge Syn 2000, Synputer prolessional, Unisync
and Synchromaster.
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2.7 Headphones Output 0 (7)

This socket is for connecting headphones (Iike UHER W 765
and W 775) that are equipped with a 5-pin plug. Connecting
headphones (Iike UHER W 764 or W 774) with LS-7 plugs re-

quires using UHER adapter lead K 633.

With adapter K 633, a loudspeaker (min. impedance 4 ohms)
may be connected to this socket. The second connector of
the adapter may not be used to connect a second loUdspeaker,

however.

3. Controls and Their Functions

Numbers in parentheses refer to the fald-out illustration of
the recorder at the end of the Operating Manual.

3.1 Power Switeh /Speed Seleetor (17) and LED Power
Indieator (25)

Turn this knob to seleet the desired speed and simultaneously
switch the power on. Setting the knob in position 2.4/4.7/9.5
cr 19 switches on the recorder and causes the green LED
ON (25) to light up. With the knob in any position marked 0,
the machine is switched off.

3.2 Fast Forward Wind ~~ (19)

Pressing this key switches the machine to fast forward wind.

Press the STOP key (21) to switeh off the fast wind mode.

3.3 RECORD Key (20) and LED Indieator (26)

Pressing the RECORD key switches the machine to record
mode, whereupon the record level may be set (see also sec. 7)

- the MONITOR switeh (15) must. however, be in S (source)
position. Tape transport may be started by pressing the RE­
CORD (20) and START (23) keys simultaneously or by holding
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down the RECORD key and then pressing the START key until
it catches.

The red LED REC (26) lights up to indieate that the maehine
is in record mode.

3.4 STOP Key (21)

Pressing this key releases all activated keys except the PAUSE
key (10) and stops tape transport.

3.5 PAUSE Key (22)

Pressing down this key interrupts tape movement during both
record and playback until the key is returned to its deactivated
position (up)

3.6 START Key (23)

Pressing only this key switches the machine to playback mode
and commences tape transport. Ta start tape movement for
reeording purposes, the BECORD key (20) must also be aeti­
vated (see sec. 3.3).
Pressing the STOP key (21) stops tape transport and switehes
the machine out of playback (er record) mode.



NOTE:

To prevent deformation of the rubber pressure roller, always
return the START key to its neutral position before switching
the machine off.

3.7 Rewind Key ...... (24)

Press this key to switch the machine to fast rewind mode.
To stop fast rewind, press the STOP key (21).

3.8 Zero-Reset Button (12) 10r Counter (13)

Pressing this button returns the index counter reading to 000.
Ta facilitate IDeation of the desired spot on the tape upon sub­
sequent playback, it is advisable to press the reset key cr to
note the starting index number befors commencing each re­
cording.

3.9 Battery Cheek Key BATT. (11)

Press down this key while the machine is switched on, and
the level meter (16) will indicate battery strength at that mo­
ment. As long as the pointer remains in the green segment of
the meter scale, the power supply is suffieient for flawless
operation (see also sec. 1.1.2).

3.10 LIGHT Switeh (10) wilh Automatie Time Switehing for
Meter Illumination

Pressing the LIGHT switch once switches on the meter illumina­
tion for approximately 15 seconds. Pressing the switch twice
in succession will cause the light to remain on.
The continuous illumination may be switched off by pressing
the LIGHT switch once.

The illumination may be turned off even betore the 15 seconds
have expired: simply press the LIGHT switch twice in succession.
To save power when the 4000 REPORT MONITOR is powered
by dry eells or storage battery, it is advisable to use the auto­
matie time switching tor meter illumination.

3.11 Reeord Level Control (14) and Level Meter (16)

Use this contral (14) to set the machine to the optimal record
level (see sec. 7 "Record Operation"). the meter (16) will indi­
cate the level during both record and playback.

3.12 Monitor Volume Contral VOL. (9)

This knob is for regulating volume during record or playback
when monitoring through the built-in loudspeaker, an external
speaker or headphones. Position detents prevent accidental
alteration of the volume level setting.

3.13 TONE Control (8) with On/OffSwiteh lor Built-In
Speaker

This knob regulates the playback of high frequencies. With the
knob in position 10, the high frequencies will not be atfected.
Treble de-emphasis will be maximal when the knob is in 0
position.
Pull out the knob (8) to switch off the built-in loudspeaker

Controls (8) and (9) do not affect the recorded signal.

3.14 ALC Switeh (18)

UHER 4000 REPORT MONITOR is equipped with an automatie
record level contral.
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Turning the switch to position 0 (off) switches the ALe out of
circuit. Turn the switch to position 1 (tast) when recording
speech, to position 2 (slow) when recording music.

3.15 MONITOR Switch (15)

Use this switch to select the monitoring mode: T (trom tape)
or S (tram source), thus also to permit immediate aural con-

trol of the quality of the reeorded sound. When the switch is
set to off-tape monitoring, the signal just reeorded on the tape
is heard, whereas in the from-souree setting the original signal
of the input source is heard while it is being reeorded. By
direet comparison of the two signals, reeording errors may be
clearly recognized. Switehing from souree to off-tape moni­
toring automatically switehes over the monitor output and the
level meter.

4. Preparing for Record or Playback Operation

4.1 Loading the tape

With portable recorders It is essential to prevent the tape reels
trom slipping off their spindies. Before placing the tape reels
in position, pull up the two three-pronged mandreIs of the
reel holders and turn them until the prongs of the movable
sections rest on those of the stationary sections as shown
in Fig. 6. Next, load the full reel onto the left spindie and an
empty reel onto the right spindie. Afterwards, run out a tape
lead of some 10 inches fram the full (supply) reel, inserting it
(without slack and as shown in the illustration) past the roller
ot the tape tension regulator vertically into the threading slot;
then run about 1/4" of the tree end of the tape lead up into
the slot 01 the empty (take-up) reel. Turn the take-up reel to
the left until ane complete winding of tape is on the reel.
Make certain that the bright side of the tape lead and the
dull side (the coated side) of the tape face inward toward the
core of the reel.
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Fig.6

Lastly, secure the two reels by turning the two three-pronged
mandreIs to the right or to the left until the movable seetions
snap down into the stationary sections. The reels ean then
neither fall off nor be taken off.



4.2 Selecting the tape speed and switching the recorder on

Turn the tape speed selector (17) to the appropriate speed
setting. The recorder will then be switched on, and the LED
power indicator (25) will light up.

The table below indicates which speed is recommended in
various cases.

Tape Speed

15/16ips

1 7/8 ips

33/4 ips

71/2ips

Recording Time

2X4hrs.

2X2 hrs.

2X 1 hr

2X 1/2 hr.

25-6,000 Hz

25-13,000 Hz

20-16,000 Hz

20-25,000 Hz

Application

For recordings in which a long recording time is more impor­
tant than tonal quality.

For recordings in which a long recordin~ time is more impor­
tant than highest tonal quality, althQugh tonal quality should
be very good.

For hi-fj recordings in which excellent tonal quality is required.

For hi-fi recordings of highest tonal quality.

Recordings times refer to double-play tape.

5. Connecting UHER 4000 REPORT MONITOR to a receiver or amplitier system tor

record and playback

For equipment with DIN socketry, use UHER inter-unit lead
K 511 or K 541 10 connect the RADIO PHONO socket (4) 01
the UHER 4000 REPORT MONITOR 10 the tape input socket
of the amplifier, preamplifier/control centre, receiver or tuner.

A mono adapter lead (available at audio outlets) is required
10 connect lhe 4000 REPORT MONITOR to equipment wilh.
phono jacks. Make certain when connecting the equipment
that the phono-type plugs for record and playback - they will

have identifying markings - are plugged into the proper jacks.

When connecting UHER 4000 REPORT MONITOR 10 an ampli­
fier or receiver with monitor circuitry, connection will also have
to be made belween the MONITOR socket (2) 01 lhe recorder
to the monitor input of the receiver or amplifier by means
of a second UHER K 541 lead (with equipment having a DIN
socket as monitor input) or a commercially available adapter
lead w(th a DIN plug on one end and phono plugs on the
other end (tor equipment having phono jacks).
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6. Playback Operation

Once the recorder is switched on, simply press the START
key (23) to commence playback. Playback may be through
the built~in speaker, an external loudspeaker, a radio, a hi-fi
sound system or headphones. Any amplifier system, regardless
of output power, may be used for playback. Stereo equipment,
however, must be switched to mono operation.

6.1 Playback through built-in speaker

Switch on loudspeaker and adjust volums and tone controls
VOL. (9) and TONE (8). If necessary, push in the TONE con­
trol (8) to switch on the speaker (see sec. 3.13).

6.2 Playback through a hi-fi system or radio set

Connect equipment as described in sec. 5. The recorder's
built-in speaker may be left on, er 11 may be switched off by
pulling out TONE contraI (8). Use controls of the hi-fi ampli­
fier system or radio to adjust volums and tone.

6.3 Playback Ihrou9h headphones

Connecl headphones (Iike UHER W 675 or W 775) wilh a 5-pin
plug to the socket (7) on the front panel of the recorder, er
headphones (Iike UHER W 676 or W 776) with phono plugs to
lhe HEADPHONES jack (1). Adjust volume and tone with con­
lrols VOL. (9) and TONE (8).

7. Record Operation

A) Connecting input sources

Connect equipment as described in secs. 5 and/cr 2.4 and 2.5.
lt is unimportant whether completely newtape or recarded tape
is used because with every new recording the machine erases
any previous one.

B) Setting the correct record level

Adjusting to the correct signal strength for recording is called
"setting the record level" and is reflected by the level me-
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ter (16). Turn level contral REC (14) to the right unlil lhe
level meter registers 0 dB at the loudest programme passages.
If the correct record level is not reached, the quality of the
subsequent playback will be unsatisfactory: there will be strong
tape hiss because the optimal signal-to-noise ratio of the ma­
chine will not have been fully utilized. When the pointer moves
into the red segment of the meter scale, the recording will
be overloaded, and playback will be distorted. Consequently,
particular attention should be given to setting the correct re-

. cord level. The level meter registers peak signal readings on
a scale calibrated in dB.



Cl Choosing the type 01 level control

The type of level contral chosen should depend upon the situ­
ation and conditions in which the recording is to be made.
Far horne recordings like the taping of radio broadcasts and
phonograph records ortape copying -forwhich there is enough
time to set the optimal record level - level contral should be
manual: with the ALC switch (18) turned to 0 (off) position.

The automatie level contral should usually be used in raport­
ing (whether recording speech Of music) and also in live re­
cording tor sound films. Hance, in recording speech the ALe
switch (18) should be turned to position 1 (fast); in recording
music (folk music) it should be set to position 2 (slow).

7.1 Recording fram microphone

Plug microphone inta socket (5) on the front panel of the
recorder. The microphone socket is equipped with a locking
device to safeguard the plug connection.

1. Press reset button (12) to return index counter (13) to
000 reading.

2. Set tape speed selector (17) to appropriate position (see
also sec. 4.2).

3. Press PAUSE key (22) and set MONITOR switch (15) in S
(source) position.

4. Simultaneously press START (23) and RECORD (20) keys.

5. Adjust reeord level control (see sees. 7 Band 7 C).ln setting
the record level manually, turn control REC (14) to the right
until the level meter registers 0 dB on its scale at the
loudest passages subsequently to be recorded, making
certai-n that the volume and the microphone position (rel­
ative to sound sourees) are the same as will be in actuar
reeording.

6. Adjust monitor volume with control VOl. (9) so as to avoid
howling due to acoustieal feedback. If neeessary, switeh
off built-in monitor speaker by pulling out the TONE con­
trol knob (8).

7. Flip up PAUSE key (22), and begin recording.

8. When reeording with microphones not equipped with a
startlstop switch, use the PAUSE key (22) to interrupt re­
cording briefly. When recording with UHER remote-control
microphone M 518, press and hold down the switch on
the mierophone as long as the recording should be inter­
rupted; during this time the yellow lED indicator will be
Iighted.

9. Check sound Quality of recording by switching back and
forth fram souree (S) to off-tape (T) monitoring with
switch (15).

10. When reeord is over, press the STOP key (21) to return
the RECORD and START keys to their neutral position.

11. Switch off the machine by turning the tape speed selec­
tor (17) to a position marked O.

7.2 Taping radio broadcasts

Connect recorder to hi-fi system or radio set as described in
sec. 5. Switch on radio and tune to desired station. Volume
and tone controls on the hi-fi amplifier or the radio will not
affect the recording. In general, then follow the procedure des­
cribed in sec. 7.1.

7.3 Recording trom record-player

A) Recording directly from record-player

Only record-players equipped with a crystal, ceramic, magnetic

31



or dynamic pick-up system and with built-in equalizing pre­
amplifier may be used for direct recording.

1. Connect record-player \0 RADIO PHONO socket (3) - by
means of an adapter lead if the record-player has phono
connectors.

2. Select tape speed, then press the PAUSE (22), START (23)
and RECORD (20) keys.

3. Switch on record-player. Set tonearm on record and adjust
recard level (see sec. 7 B).

4. After making record level test, return tonearm to starting
grooves of the record and commence tape transport by
flipping the PAUSE key (22) back up.

Then follow the same general procedure that is described in
sec. 7.1.

B) Recording trom record-player connected to a hi-fi sound
system or to a radio

1. Connect equipment to UHER 4000 REPORT MONITOR as
described in sec. 5.

2. Switch sound system or radio to phono playback.

Then follow the general procedure stated in items 2 to 4 of
sec. 7.3 A.

7.4 Recording trom a second tape recorder (dubbing)

Many cases arise in which recordings need to be copied from
ane tape machine onto another. The procedure should be as
folIows:

32

All UHER tape recorders are now equipped with a standardized
rad i0 record/playbacksocket that 1s labelIed either.!.or Radiol
Phono. Plug one end of the connecting lead into the Phono
input socket of the recording machine. The phono input socket
on UHER recorders is labelied either P or Radio/Phono. In
accordance with their respective operating instructions, switch
the playback machine to playback mode and the recording
machineto re cord mode. Nospecialswitchingtothe phono
input is needed when recording on UHER 4000 REPORT MONI­
TOR, however. The correct recard level, on the other hand,
must be set just as in other types of recording.

This procedure also applies to other makes of tape recorders
if they are equipped with standardized socketry.

7.5 Recording from telephone

UHER 4000 REPORT MONITOR mayaiso be used to record
telephone conversations. UHER telephone adapter A 261 will
be required, however. The operating instructions supplied with
the adapter contain all additional details.
Tape recorder operation is the same as in other types 01 re­
cording.

7.6 Recording with UHER Akustomat F 413

The Akustomat ® is an electronic-acoustical switch that ­
once UHER 4000 REPORT MONITOR has been switched into
record mode - automatically starts tape transport at the onset
01 sound and automatically stops tape movement when sound
stops. Connect the Akustomat to the socket marked.6... Addi­

. tional details will be found in the operating instructions supplied
with the "Akustomat".



8. Care and Maintenance

UHER 4000 REPORT MONITOR is constructed in keeping with
the latest technology. It has been carefully inspected and will
operate almost free of servicing 10r a long time. Under normal
conditions and usa it is not necessary to cil or lubricate any
moving parts tor years. It is only necessary to check fram
time to time to see whether deposits of dust or bits 01 tape
coating have formed on the magnetic heads; i1 yes, the record
and playback tone will become muddy and the high frequencies
noticeably misslng.

Für cleaning, remave the cover (A) located directly behind the
control keys (see Fig. 7). The pressure roller (B). tape guldes (C).
(0), (E) and tape heads (F), (G), (H) will then be easily ac­
cessible tor c1eaning with UHER Special Cleaning Kit Z 172.
The capstan (J), tao, should be cleaned to remave any de­
posits of dust er tape coating that may have accumulated

on it.

Let us here emphasize once again that it is extremely important
to remove dead batteries at once, even when leak-proof cells
are used.

UHER 4000 REPORT MONITOR Is a highly developed precl­
sion machine; its trouble-free operation depends upon theexact
co-functioning of its mechanical and electrical components.
Should malfunctions appear at any time', we recommend con­

sulting anexperienced technician orthe nearest UHERservicing
depot where experienced hands will be able to correct the diffi­
culty (that will usually be of minor nature) easily. We warn
strongly against any tampering by non-technicians.

Fig.8
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9. Further Hints and Tips

9.1 Microphone recordings

Not even the world's finest microphone will bring satisfactory
results i1 it is placed tao far away trom the sound souree that
it is to pick up. B&ckground naises that the human ear WQuid
not notice will be recorded and will disturb subsequent play­
back. Room characteristics, tao, play an extremely important
role in achieving gnod recordings. Rooms with bare walls are
called "live" rooms and are not well-suited for recording with
microphones.

Needless to say, respectable recordings (although never 01
high quality) can be made even i1 the microphone is relatively
far away from its sound souree, but in such cases the ex­
planation lies totally in the accompaning circumstances, espe­
cially in terms of background noises present and room charac­
teristics.

It is advisable to use a wind shield for the microphone when
reeording in open air. If necessary, a light cloth (Iike a handker­
chief or a chiffon scarf) may be used to improvise a wind
shield. Recommended distances between sound souree and
mierophones (when special microphones are not used) for
various kinds of recording are:

Speech

approximately 30 to 50 cm (12" to 20") - with directional micro­
phones shorter distances result in muffled reeordings.

Vocal solos

approximately 1 m (3 1/3 ft) - shorter distances overemphasize
breathing sounds.
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Pianos and other solo instruments

1 1/2 to 2 m (5 to 62/3 ft) - especially when recording the
piano, careful attention must be given to movingthe mierophone
around until the best placement is found.

Orchestras and choral groups

centered approximately 2 m (62/3 ft) above and 310 4 m (10
to 13 1/3 ft) in front 01 Ihe ensemble.

Small instrumental groups

approximately 5 ft from all instruments (arranged in a semi­
circle around the microphone).

Conferences

If possible, hang the microphone above the conference table
at equal distance from all participants. Bear in mind that intel­
Iigibility in recording is strongly impaired when several people
speak simultaneously.

Stands, extension leads, mixers, microphones, etc., are Iisted
in the brochure on UHER accessories.

9.2 Half-track recording

UHER 4000 REPORT MONITOR employs a half-track recording
system with internationally standard track width. This means
that, as the tape moves from left to right, only its upper half
is recorded. Thus when the tape is first wound onto the take-up
r~el, the lower half of the tape is still unrecorded. Turning
the full reel overand loading it ontothe left spindie automatieally
brings the unused half into the upper position far recarding.



The two halves of the tape are called tracks 1 and 2. To dis­
tinguish the two, a green lead is attached to the beginning
end of track 1, a red lead to the beginning of track 2. Always
commence recording with the green lead, in other words with
track 1.

9.3 Tips on tapes and their characteristics

The monitor circuit of the recorder permits optical contral of
the playback signal both during recerd - with monitor switch
set to T (off-tape) - and during sUbsequent playback. Although
the 0 dB mark may have been reached with the monitor switch
set to S (from source) during record, with the switch in off­
tape position er during playback the pointer on the level meter
may not reach the 0 dB mark or it may move beyond that mark.
This effect will not influence the record quality (as may be con­
firmed by an aural check); it is due to the toleranees of tape
sensitivity. Wavy tapes cause sound fall-outs just as do tapes
with accumulations of dust er bits of tape coatings on them.
When such difficulties arise - for example, at sound fall-outs
during recerd or playback - first carefully check the tape used
(see also sec. 8).

Although today's tapes are to a great extent unaffected by
temperatures, they should nonetheless be stored at anormal
room temperature and in a dust-free place, preferably in special
storing containers. They should not be stored near magnets
er magnetic fields under any condition.

Tapes that do not have standard width may not be used with
UHER 4000 REPORT MONITOR. Tapes designed for profes­
sional use are not suited for use with home tape machines
due to both their electro-acoustical properties (hiss, frequency
range) and their mechanical properties (greater surface rough­
ness, wear on tape head).

9.4 Tips on batteries

UHER 4000 REPORT MONITOR can be operaled on all com­
mercially available single-cell batteries. But leak~proof and
highly efficient types suitabJe for operation of electrical ap­
pliances are more recommended because oftheir greater capa­
city and storability. Operating times quoted refer to such celJs.

Dry cells have a ways of "recovering" somewhat when not
in use. Thus when, after a certain period of operation, battery
strength has become relatively weak (see sec. 1.1.2 on check­
ing battery strength), it may weil be that the ceUs are not yet
used up and, after taking a "rest", will permit further operation
(although offen for only a short period of time). Consequently,
do not let yourself be deceived: UHER special storage batteries
Z 212 and Z 214 combine the good features of the dry cell
battery with the added advantage of the rechargeable storage
battery, and they may be used in any position. Unlike dry cells,
discharged storage batteries do not "recover" and must be
recharged immediately, especially UHER lead storage battery
Z212.
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10. Specifications

All data quoted meet German DIN test requirements for mag­

netic tape recorders.

Wowand Rutter: max. ±O.15%at 71/2ips
max. ±O.2 %at33/4ips

Format:

Tape:

Max. Reel Size:
Track System:
Tape Speeds:

Drive System:

Max. Speed Deviation:

portable tape recorder with 3 tape
heads and off-tape monitoring facility
1/4" magnetic reel tape

(by DIN 45512 part 1)

13 cm (5")

hall-track (DIN 45511 part 1)
2.4,4.75,9.5,19.05 cm/s (15/16,

1 7/8,33/4,7112 ips)
d.c. motor with electronic commuta­
tion and electronic contral

± 1.5%

Crosstalk (1 kHz):
Erasure' (1 kHz):
Bias Frequency:
Record Level Meter:

ALe (by DIN 45528):

Output of Power Stage
(at Operating Voltage
017.8 Volts):

better than 60 dB
better than 80 dB
100 kHz
peak-reading meter with indication
of equalization
85cent time: approx. 30 ms

decay time: approx. 400 ms
attack time: approx. 66 ms
decay time 1 (last): 6 s

2 (slaw): 60 s

max. 0.8 W into 4 ohms

7 1/2 ips 33/4 ips 1718 ips 15/16ips

Frequency Response:
(in Hz) 20 - 25,000 20 - 16,000 25 -13,000 25- 6,000

MOL (10 kHz): -4.5 dB -8.5 dB -12dB

Signal-lo-Naise Ratio: better than 66 dB better than 64 dB better than 57 dB

, Rel DIN test tape
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Inputs: I Wiring Input Voltage Range Input Impedance

IMicrophone: 3/5 11 and 2 (2 = ground) 0.1 mV-40mV ---
pin 8, +5V (souree impedance 200 ohms)

Radio: 1/411 and 2 (2 ~ ground) 1 mV-400mV 10 kahms

Phono (high level): 3/5 11 and 2 (2 ~ ground) 50 mV - 20V 470 kahms

--
Outputs: Wiring Output Voltage Output Impedance

r-
Radio: 3/5 11 and 2 (2 ~ ground) 775 mV (OdB) 5.6 kahms

Monitor: 3/5 11 and 2 (2 ~ ground) 775 mV (OdB) 5.6 kahms

Headphones 1 : 6.3-mm phono jack max. 2 V (at 7.8 V and open output) 33 ohms

Headphones 2: 4/5 11 and 3/2 (3 ~ 2 ~ ground) max. 2 V (at 7.8 V and load resistance approx. 0.2 ohm

I
greater than 500 ohms)

11: in parallE::l

AV Connector (for Film
Sync and Slide Projector
Contra':

6 Socket:

Power Supply:

Power Consumption:
Dimensions in cm:

Weight:

socket (DIN 45322) with bayonet
loeking and wiring to DIN 15970
part 2
for connecting UHER PSU 124 A 1
and special accessories
mains power via UHER Z 124 A 1;
5 single-cell batteries; UHER 6-V
storage baUery Z 212 or UHER Z 214:
er other d.c. sources via UHER K 715;
or UHER K 717 with 12-V souree
approx. 3 W
WXHXD: 28.5X9.5X22.7
(111/2"X4"X9")
approx. 3.6 kg

Features:

Three-head tape recorder with off-tape monitoring
Peak-reading level meter with automatie time switching for
meter illumination

- Playback level indication
- LED function indicators
- Battery check
- Electronic amplifier switching
~ Power supply from microphone socket for condenser micro­

phone
Facility tor film sync (AV socket)
Tape tension regulation

- Three-digit index counter
Monitor loudspeaker, switchable
Facility tor remote-control startlstop switching, with yellow
LED function indicator for pause
Sturdy, low-wear all~metal casing of diecast aluminium
Diecast aluminium head mount
Large selection of accessories
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Madame,
Monsieur et eher ami,

Cet appareil est a la pointe da la technique moderne de J'enregistrement magnetiqu8. Paur

qua VQUS puissiez VQUS familiariser avec cette technique nouvelle, naus avons redige une

notice d'emploi tres detaillee. Nous vous recommandons da I'etudier avec attention.

Cependant,ßi vous avez une grande habitude de I'utilisation des magnetophones modernes,

il sUff,it qua vbus lisiez certains passages. Chaque chapitre constitue une unite qui se suffit

a eI1l3~meme. e'sst seulement si cela est necessaire qu'on y trouve des renvois a d'autres

chapitres que vous trouverez aisement a I'aide du sommaire.
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1. Veuillez observer ce qui suit lorsque vous installez ce magnetophone

L'alimentation en courant de ce magnetophone est universelle.
On peut inserer dans le casier a piles a volonte des piles
seches (rnono-cellules), un accumulateur special (accumula­
teuf au cadmium-nickel DU au plomb) DU un blac secteur.
Aces fins, il faut enlever le fond du coffret. Pour cela, tour­
ner la vis de fermeture en sens inverse des aiguilles de mantre.
Le magnetophone peut aussi etre alimente en courant par une
souree de courant continu externe, par exemple par une bat­
terie auto par I'intermediaire d'un cable special correspondant
(voir sous 1.4).

1.1 Fonctionnement sur des piles seches

Pour I'alimentation du magnetophone, cinq mono-cellules de
1,5 V chacune (avis R 20 DU LR 20 de l'IEe) sont necessaires.
Tous les types courants conviennent, mais il est preferable
d'adopter des piles a haut rendement. 11 importe surtout que
cinq piles du meme type soient inserees dans le magnetophone.
Les piles usees doivent EHre immediatement remplacees, afin
d'eviter un endommagement des contacts dans le casier a
piles. Nous n'assumons aucune responsabilite pour des dom­
mages causes par un ecoulement des batteries dechargees.
La mise en plaee des nouvelles piless'effeetue eomme le montre
le croquis colle EI. I'interieur du casier a piles (voir Fig. 1).

1.1.1 Duree de fonctionnement

La duree de fonctionnement que procurent les piles seches
(mono-eellules) depend en grande partie de la qualite de ces
dernieres. Une reproduction a puissance acoustique elevee,
ainsi que le defilement acceiere en avant et en arriere de la
bande magnetique, donnent naturellement lieu aune plus torte
consommation de courant. Les valeurs de la duree de fone­
tionnement indiquees ne sont par eonsequent a eonsiderer
comme des valeurs moyennes et approximatives.
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Des piles a grand rendement (piles alealines au manganese)
permettent d'atteindre une duree de fonctionnement d'au
moins 5 heures en service eontinu (voir egalement sous 9.4).
Avec un aceumulateur, la duree de fonctionnement se monte
a 5 heures environ, aussi bien en service continu qu'en ser­
vice intermittent.

1.1.2 Verification de la tension des piles et de service

Eneleneher le magnetophone (voir sous 3.9) et enfoncer la
tauche (11). Le modulometre indique la tension des piles, pour­
vu qu'aucune souree de courant externe ne soit branchee.
Son aiguille doit s'immobiliser dans la plage verte de !'sehelle.



Si elle ne parvient qu'au debut de ceUe plage, les piles sont
dechargees et I'accumulateur dait etre recharge, respective­
ment.

1.2 Fonctionnement sur I'accumulateur special Z 212 resp.
Z 214

Les accumulateurs rechargeables type Z 212 et Z 214 sont
des sources de courant ideales surtout du point de vue de
rentabilite pour taus les buts d'application professiannels. IIs
se logent dans le casier ci piles camme le montre la Fig. 2.
Leur face partant les signes + et - doit etre orientee vers
le haut.

1.3 Fonctionnement sur le bloc secteur chargeur Z 124 Al

Le bloc secteur chargeur Z 124 A1 assure I'alimentation du
magnetophone ci partir d'un reseau ci courant alternatif de
100 V a 130 V ou. de 220 V a 240 V; il convient egalement
ci la charge autamatique des accumulateurs type Z 212 et
Z 214.

Avant de le brancher sur une prise du secteur d'alimentation.
il y a lieu de verifier la tension disponible et le cas echeant,
de regler le selecteur de tension sur la valeur convenable ci
I'aide d'une piece de monnaie (voir Fig. 3).

Fig.3

Si le bloe secteur doit etre adapte sur une tension de 100 V
ci 130 V, le fusible de 50 mA est ci remplacer par un fusible
de 100 mA. La vis de retenue du fusible se desserre egale­
ment au moyen d'une piece de monnaie.

Le bloc secteur chargeur Z 124 Alse branche sur le magne­
tophone par I'intermediaire du cable de cannexion K 713 ou
K 714, respectivement. Ce cable s'enfiche dans la prise late­
rale «1::,.» du magnetophone.

Les piles seches (mono-cellules) eventuellement inserees dans
le magnetophone sont decannectees automatiquement. Le
bloc secteur peut egalement etre loge dans Je casler a piles.
A cet effet, demanter Je fond du coffret, inserer le bloc sec­
teur dan$ le casier a piles de maniere que sa face portant
la legende soit orientee vers le haut, puis sortir le cable de
raccordement de maniere rectiligne ci travers I'ouverture du
coffret (voir Fig. 4).

Alors, introduire la fiche du cable de raccordement dans 'a
prise de courant.
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1.3,1 Maintien du service en cas d'absence de secteur

Lorsque le magnetophone fonctionne sur le bloc secteur
Z 124 A1 ou sur les cäbles de connexion K 715 ou K 717
pour Je fonctionnement sur une batterie auto, le service du
magnetophone est maintenu en cas d'absence de secteur,
pOLJrvu que des piles seches (mono-cellules) ou un accumu­
lateur soient inseres dans le casier apiles.
La commutation automatique de la source de courant externe
a la source de courant interne cause une interruption tempo­
raire de la fonction du magnetophone enclenchee.

1,3.2 Charge de I'accumulateur au plomb Z 212

A I'aide du cable K 713, relier la prise a fiches fernelIes late­
rale du bloc secteur chargeur avec la prise a fiches femelIes
«6» du magnetophone. Raccorder ensuite le bloc secteur
chargeur sur le reseau d'alimentation (voir Fig. 5). L'accumu­
lateur demeure dans le casier a piles du magnetophone qui,
de san cote, n'est pas enclenche. S'il est encore en bon etat.
de fonctionnement, un accumulateur completement decharge
atteint de nouveau sa pJeine charge apres environ 7 heures.
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lorsque le magnetophone fonctionne sur le secteur par I'inter­
mediaire du bloc secteur chargeur Z 124 A1 pendant la re­
charge de I'accumulateur, ce dernier n'atteint qu'une charge
partielle (environ la moitie de sa pleine charge).

La pleine capacite de charge ne peut etre obtenue qu'apres
la decannexian du magnetophone. Le bloc secteur chargeur
reste branche sur le magnetophone et sur le reseau d'eclairage.
Un circuit de maintien veille a ce que I'accumulateur garde sa
pleine charge pendant une longue periode de repos.

Accumulateurs au plomb Z 212

AI'etat de neuf,les accumulateurs charges peuvent etre stockes
sans maintien en etat pendant un an au maximum. Le stockage
doit etre effectue a une temperature basse ou moderee. Des
temperatures de stockage superieures a+40°Caffectent leurs
performances. Apres la periode d'un an, les accumulateurs
doivent EHre recharges a des intervalles de temps reguliers.

Avant le stock~ge, j( faut r13generer I'accumulateur EI son plein
charge. A une temperature de stockage de + 20°C au maxi­
mum, I'accumulateur doit etre recharge apres environ 12 mais.
A une temperature de stockage de + 30 0 e au maximum, il
faut recharger I'accumulateur apres 6 mois.

Pour charger I'accumufateur, utiliser seulement le blac sec-



teur chargeur UHER Z 124 Al avec le cable de connexion K 713
(de teinte grise) ou le bloc chargeur auto K 715 Al. D'autres
types de chargeurs compromettent la dun~e de vie et le ren­
dement des accumulateurs ou peuvent meme conduire a leur
deterioration, ainsi qu I'emploi du cable de connexion K 714
(de teinte rouge).

Tres important!

La charge de I'accumulateur au plomb Z 212 doit toujours
etre operee au moyen du cable de connexion de teinte grise
K 713. L'emploi du cable de teinte rouge K 714 entraine Ja
destruction de I'accumulateur et I'endommagement du magne­
tophone.

1.3.3 Accumulateurs au cadmium-nickel Z 214

La charge de ces accumulateurs doit etre executee au moyen
du cable de connexion de teinte rouge K 714. L'emploi du
cable de teinte grise K 713 ne procure pas une charge suffi­
sante. Charges ou decharges, les accumulateurs Z 214 peuvent
etre stockes pendant une longue periode de temps. Seuls le
bloc secteur chargeur UHER Z 124 Al (qui est branche comme
decrit sous 1.3.2) OU le chargeur auto K 715 Ai conviennent
a leur charge. D'autres types de chargeurs compromettent
leur duree de via et laur rendement, ou peuvent meme causer
leur destruction.

1.4 Fonctionnement sur une batterie auto

Le magnetophone UHER 4000 REPORT MONITOR peut etre
alimente en courant par une batterie auto par l'intermediaire
du cable de connexion K 717/12. La consommation du magne- _
tophone etant tres faible. une langue periode de fonctionne­
ment n'entraine aucune surcharge de la batterie. Les instruc-

tions d'emploi jointes aux cäbles de connexion donnent toutes
les informations necessaires a l'execution du raccordement.

Le cable K 715 sert a I'alimentation et a la charge des accu­
mulateurs Z 212 et Z 214 lorsque la source de courant est
une batterie auto de 12 V.

1.5 Insertion du magnetophone dans le sac toujours pret
et demontage de la poignee de transport

Pour ce magnetophone sont livrable les sacs toujours pret
Z 524 et Z 526 (en cuir de vache a grain naturei), Avant d'in
serer le magnetophone dans le sac toujours pret, il faut
enlever la poignee. Aces fins, mettre le magnetophone en
position horizontale, presser les extremites de la poignee,
rune apres I'autre, en direction de la fleche (voir impression
a I'extremite de la poignee) et pousser la poignee vers I'arriere.
Apres avoir legerement Ekarte les extremites de la poignee,
celle-ci peut etre enlevee.

Apres !'insertion du magnetophone dans le sac toujours pret,
les deux extremites de la bretelle sont fixees aux faces droite
et gauche du magnetophone de maniere connue avec les bou­
tons apression. Pour enlever la bretelle, tirer agauche respec­
tivement adroite les deux capuchons des boutons apression.

Pour remonter 1a poignee, ecarter legerement les extremites
de la poignee. puis faire encliqueter dans les encoches des
extremites de la poignee les ergots de fixation du magneto­
phone et tirer la poignee en avant.
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2. Prises ä fiches femelIes et prise de raccordement

Les chiffres qui facilitent I'identification des prises da raccor­
dement dont est fait mention dans le texte suivant, 80nt re­
portes dans la gravure du depliant, an fin de brochure.

2.1 Prise HEADPHONES (1)

Cette prise sert au raccordement des caSllues da basse et
da moyenne impedance equipes d'une fiche coaxiale (0 6,3 mm),
par exemple les easques UHER W 766 ou UHER W 776.

2.2 Prise a liehes lemelles MONITOR (2)

Cette prise a fiches fernelIes sart au raccordement du magne­

tophone sur des amplificateurs equipes d'une entree-moniteur.
Pour les liaisons, utiliser le cable de connexion electro-acous­
tique stereo K 541.

2.3 Prise a liehes lemelles ZUSATZGERÄTE 6 (3)

Cette prise a. fiches fernelies sert au raccordement du blac
secteur chargeur Z 124 A1, des commutateurs a commande
a dlslanee START/STOP F 111 el F 211 el de I'aeouslomale
F 413.

2,4 Prise a liches lemelles RADIO PHONO (4)

En regime d'enregistrement et de reproduction du magneto­
phone, cette prise a fiches ferne lies sert au branchement
sur un recepteur radio, un ampli-tuner DU un amplificateur pos­
sedant des prises da raccordement DIN a fiches fernelIes, par
exemple le type UHERVG 851 stereo. La branchement s'opere
al'aide du cable da connexion electro-acoustique stereo K 511
(respectivement K 541 pour les saurces sonores stereo) qui
relie la prise a liches femelies RADIO PHONO (4) du magne­
tophone avec la prise afiches fernelIes TONBAND da la souree

sonore.
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Pour eviter des partes dans la gamma des frequences ele­
vees pendant I'enregistrement et la reproduction, le cable da
connexion K 511 DU K 541, respectivement. ne doit etre pro­
longe qua par un specialiste, et cela seulement an fonction
de I'impedance de sortie de la source sonore. Par l'interme­
diaire de I'entree pour des sources sonores ci haute niveau
de cette prise ci fiches femelies (broches 3/5 en parallele et
2 (2 = masse)) il ast egalement possible da brancher un tourne­
disques acellule piezo-electrique.

2.5 Prise a liches lemelles 0 (5)

Cette prise cl fiches femelies sert au raccordement des micro­
phones afaible impedance, par exemple du microphone UHER
M 518. A I'aide du commutateur a commande a distance de
ce microphone on peut commander adistance I'arret instan­
tane de la bande magnetique (arret instantane par commande
adistance: broche,s 6 et 7). Pour cela il faut que la tauche du
microphone reste enfoncee.

Sur brache 8 de cette prise a fiches femelIes est appliquee
une tension positive qui sert a I'alimentation en courant directe
dun microphone ci condensateur-electrete a faible impedance
(par exemple du microphone ci condensateur-electrete UHER
M 646), le magnetophone servant de source de courant.

2,6 Prise a liches lemelles AV (6)

Cette prise Ei fiches femelIes sert au raccordement d'acces­
soires qui assurent la synchronisation de !'image et du son
selon la methode «a deux bandes» (DIN 15970), c'est-a-dire
par la commande de la vitesse du projecteur cinematographique
(commande «en avant») DU de la vitesse de defilement du



magnetophone (cornrnande «en arriere»). La regulation
de la vitesse se base sur des impulsions de 1000 Hz fournies
par une camera da film - selon \e systeme adopte - par exernple
achaque image ou achaque quatrieme image.

En presence de films realises en sonorisation directe (prise
de vue et prise de son simul-tanees), les impulsions de 1000 Hz

fournies par la camera cinematographique sont inscrites sur
la bande magnetique en meme temps que I'enregistrernent
sonore (piste 1 = prise de san; piste 3 = prise des impul­
sions). A cet effet, le systeme «piste des impulsions" de la
tete magnetique speciale «AV» est sorti sur les contacts 6 et 3
(3 = masse) de la prise afiches ferne lies AV.

Pour la commande «en arriere» utilisee par quelques sys­
temes de synchronisation, il faut modifier le reglage de I'elec­
tronique du moteur en installant posterieurement une ligne d'as­
servissement (contact 2 de la prise a fiches femelIes AV).
Si le magnetophone se trouve sn regime START, le regime
FERNSTOP (arret instantane par commande a distance) est
enclenche, lorsqu'on reHe les contacts 5 et 4 (4 = masse)

de la prise a fiches fernelIes AV run avec I'autre. Pendant la
duree de I'arret par commande a distance, la diode-temoin
jaune (27) s'allume.

La commande «en avant» se prete par exernple au systeme
d'enregistrement standard. tandis que la commande «en
arriere lO convient entre autres aux systemes Gigge Syn 2000,
Synputer professional, Unisync et Synchromaster.

2.7 Prise a fiches femelIes ~ (7)

CeUe prise afiches femelIes sert au branchement des casques
equipes d'une fiche acinq broches en quinconce, par exemple
des casques UHER W 765 et UHER W 775. Le raccordement
des casques equipes d'unefiche LS-7, par exemple des casques
UHER W 764 et UHER W 774, s'opere par I'intermediaire de
I'adaptateur K 633. A I'aide de I'adaptateur K 633, sur cette
prise afiches fernelIes peut egalement branche un haut-parleur
(impedance de ;;::: 4 ohms). La deuxieme prise de I'adaptateur
ne doit pas etre utilisee pour le raccordement d'un deuxieme
haut-parleur.

3. Les organes de manoeuvre et leurs fonctions

Les chiffres qui facilitent j'identification des organes de ma­
noeuvre decrits ci-dessous, sont reportes dans la gravure du
depliant en fin de brochure.

3.1 Interrupteur de secteur avec selecteur de vitesses (17)
et avec diode-temoin (25)

A I'aide de cet interrupteur rotatif, la vitesse voulue est en­
c1enchee et le magnetophone mis en service. Dans les posi­
tions 2,4/4,7/9,5 et 19, le magnetophone est mis en circuit
et la diode electroluminescente verte ON (25) s'allume. Dans les
positions 0 le magnetophone est mis hors circuit.

3.2 TaucheVORLAUF ~~(19)

Lorsqu'on enfance cette tauche ........, on enclenche le defile­
ment acceh~re en avant. Le detilement accelere en avant est
arrete, lorsqu'on enfance la touche STOP (21).

3.3 Tauche RECORD (20) et diode-temoin (26)

Lorsqu'on a enfonce la touche RECORD, le magnetophone
est pret a I'enregistrement. Le reglage du niveau de modula­
tion peut EHre alors execute (voir aussi sous 7). La clef abascule
MONITOR (15) doit etre en position Vorband (en amont des
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tetes) (5 = source), Lorsqu'on enfonce la touche RECORD
et en meme temps la touche START, ou lorsqu'on maintlent
enfoncee la touche RECORD et en meme temps accroche
la touche START dans sa position enfoncee, on fait demarrer
le transport de la bande magnetique.

L'allumage de la diode electroluminescente rouge LED REC (26)
indique le regime d'enregistrement enclenche.

3.4 Touche STOP (9)

L'actionnement de cette touche libere toutes les touches ver­
rouillees - a I'exception de la touche PAUSE - et arrete le
transport de la bande magnetique.

3.5 Touche PAUSE (10)

Cette touche sert a interrompre momentanement le transport
normal de la bande en regime d'enregistrement et de repro­
duction. Le transport de la bande est continue des que la
touche est remise dans sa position initiale.

3.6 Touche START (23)

Cette tauche fait demarrer le transport normal en regime de
reproduction. Pour I'enregistrement, il faut de plus enfoncer
Ja tauche RECORD (voir sous 3.3).

L'actionnement de la touche STOP met hors service le regime
de reproduction et d'enregistrement, respectivement.

Attention!

Apres avoir termine le service du magnetophone, mettre en
position de repos la touche START afin d'eviter une deformation
du galet presseur en caoutchouc.

3.7 Touche RÜCKLAUF ~ ~ (24)

Lorsqu'on enfonce la tauche ........ , on enclenche le detilement
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accelere en arriere. Le defilement accelere en arriere est ar~

rete, lorsqu'on enfonce la touche srop (.21).

3.8 Touche de rappel (12) pour compteur (13)

L'actionnement de la touche de rappel ramene le compteur
dans sa position 000. Avant taut enregistrement, il est recom­
mande d'enfoncer la touche de rappel ou de noter la posi­
tion du compteur, afin de faciliter la recherche ulterieure de
certains passages du programme enregistre sur la bande ma­
gnetique.

3.9 Tauche BATT. (11)

Si Je magnetophone est mis en circuit, en position enfoncee
de la tauche BATI., le modulometre indique Ja tension debitee
par la source de courant. Cette tension est suffisante, tant
que l'aiguilJe du modulometre se deplace dans la plage verte
de I'echelle (voir aussi sous 1.1.2).

3.10 Touche LIGHT (10) et minuterie d'eclairage tempo­
raire pour les instruments

Un seul actionnement de la tauche LIGHT connecte I'eclairage
du modulometre pour une dUrE~e de 15 s environ. Un deuxieme
actionnement apres le premier allume les lampes d'eclairage
an permanence.

L'allumage permanent peut etre termine en enfon9ant Ja
tauche LIGHT.
Si I'on a enclenche la minuterie d'eclairage temporaire, I'allu­
mage peut egalement termine avant l'ecoulement des 15 s.
Aces fins, actionner deux fois de suite Ja touche LIGHT.

En cas d'alimentation du magnetophone par des mono-cellules
ou par un accumulateur, pour raison d'economie de courant
ii est recommande de connecter I'eclairage des instruments
par I'intermediaire de la minuterie d'eclairage temporaire.



3.11 Regleur du niveau de modulation (14) et modulo­
metre (16)

Le regleur du niveau de modulation (14) sert aajuster I'ampli­
fieation optimale du magnetophone pour I'enregistrement (voir
sous 7 Regime d'enregistrement). Le niveau de modulation
aetuel est indique par le modulometre. En regime de repro­
duetion, le modulometre (16) indique le niveau du programme
enregistre.

3.12 Bouton rotati! VOL. (9)

Le bouton rotatif VOL sert au reglage du volume acoustique
pour le haut-parleur incorpore, pour un haut-parleur branche
ou pour le easque d'ecoute, en regime de reproduetion ou
en regime d'enregistrement. Le dispositif aerans aide aeviter
un deplacement par inadvertanee du volume aeoustique ajuste.

3.13 Bouton rotatif TONE (8) avec coupe-circuit pour le
haut-parleur incorpore

A I'aide du bouton rotatif (8), la reproduetion des frequenees
elevees est ajustee. En position 10 du bouton rotatif, aueune
influence n'est exereee sur les aigues. En position 0 du bouton
rotatif, la eoupure des aigues atteint son maximum.

Lorsqu'on retire le bouton rotatif TONE, le haut-parleur incor­
pore est mis hors cireuit.

Les regleurs (8) et (9) n'exereent pas de I'influenee sur la
qualite de l'enregistrement.

3.14 Commutateur rotalif ALC (18)

Le magnetophone UHER 4000 REPORT MONITOR est equipe
d'un montage de reglage automatique du niveau de modula­
tion pour le regime d'enregistrement (ALC).

En position 0 (= hors circuit) du commutateur rotatif ALC,
le systeme de reglage automatique du niveau de modulation
est deconneete. La position 1 (= vite) convient pour I'enregis­
trement de parole, la position 2 (= lent) convient pour I'en­
registrement de musique.

3.15 Cle! ä bascule MONITOR (15)

Cette elef a bascule sert - en regime d'enregistrement - a
passer de I'ecoute «en aval des tetes» (T = bande magnetique)
a !'ecoute «en amont des tetes» (S = source). Ainsi, la qualite
de I'enregistrement peut etre eontröle, tel qu'il est tait gur
la bande magnetique, car en position Hinterband (en aval
des tetes), une reproduction directe du signal qui vient d'etre
enregistre sur la bande magnetique, est effeetuee. Si, par
eontre, la elet se trouve en position Vorband (en amant des
tetes), on eeoute le signal venant de la souree acoustique
pendant son enregistrement. Ainsi, on peut comparer directe­
ment le programme original et I'enregistrement sur la bande,
et I'on peut observer un enregistrement det~ctueux eventuel.
Lorsqu'on passe de I'acoute en amont a I'ecoute en aval, on
commute egalement la sortie-moniteur et le modulometre.

Pau de manipulations sont necessaires pour rendre votre ma­
gnetophone UHER 4000 REPORT MONITOR pret il etre mis
en service.
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4. Travaux preparatoires pour I'enregistrement ou la reproduction, respectivement

4.1 Mise en place de la bande magnetique

Dans les magnetophones portatifs, les bobines de (a bande
doivent etre protegees contre tout risque de chute accidentelle.
Avant d'jnserer la bande, degager vers le haut la tete mobile
des deux pivots de verrouillage des bobines et, par un mouve­

ment de rotation, aligner ses trais dents avec celles de la
base immobile (voir Fig. 6). Poser une bobine pleine Bur le
plateau gauche et une bobine vide Bur le plateau droite. Da·
rouler environ 20 cm de bande de la bobine pleine. Tendre la
bande magnetique sur le galet du regulateur de traction et
l'introduire verticalement dans la fente de guidage. Glisser son
extremite dans Ja fente de la bobine vide et la sortir vers le
haut sur environ 0,5 cm. Enrouler une courte longueur de
bande sur cette bobine (environ une spire). Veiller 13. ne pas
tordre la bande. La face claire de I'amorce - ou la face mate
(cauche magnetique) de la bande - doivent etre orientees
vers I'interieur, c'est-a-dire en direction du noyau de la bobine.

Pour terminer, caler lesbobines. Faire taumer adroite et respec­
tivement a gauche la tete des deux pivots de verrouillage,
jusqu'13. ce qu'elle s'encliquette avec la base immobile et fixe
ainsi la bobine dans sa position.

Fig.6

4.2 Enclencher la vitesse de bande voulue et mettre en cir~

cuit le magnetophone

Mettre en position voulue le selecteur da vitesses (17). Le
magnetophone est maintenant mis en service et la diode­
temoin (25) s'allume.
Le tableau suivant donne: un aperc;u quelles sont les vitesses
recommandees pour les applications diverses.

Vitesse de detijement
I .

DUf{~e de defilement I Gamme de frequenees Portee d'applieation

25 a6000 Hz

25 a13000 Hz

20 a 16000 Hz

2 X 4 heures

2 X 2 heures

2X 1 heure

2,4 em/sec.

4,7 em/see.

9,5 ern/sec.

Enregistrements pour lesquels la duree de detilement
est plus importante que la qualite aeoustique.

Enregistrements Hi-Fi de langue duree et de qualite
acoustique excellente, mais non optimale.

Enregistrements Hi-Fi pour lesquels une tres bonne qua­
lite aeoustique est requise.

19 ern/sec. 2 X 1/2 heure I 20 a25000 Hz Enregistrements de qual;te Hi-Fi optimale.

La duree de detilement mentionnee se refere a une bande magnetique adouble duree.
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5. Branchement du magnetophone UHER 4000 REPORT MONITOR sur
un recepteur radio ou sur un amplificateur, pour I'enregistre-
ment et pour la reproduction

Hablir une connexion entre la prise a fiches fernelies RADIO
PHONO (4) du magnetophone UHER 4000 REPORT MONITOR
et I'entree TONBAND (TAPE ~ BANDE) de I'ampliticateur, de
l'ampli-tuner DU du recepteur radio. Pour la liaison. utiliser le
cable da connexion electroacoustiQue K 511 respectivement
K 541, pour les appareils aprises DIN a fiches femelles.

Pour le raccordernent du magnetophone UHER 4000 REPORT
MONITOR sur les appareils a. prises Cinch, utiliser un cable
de connexion electroacoustique mono, en venta dans le com­
marce. Veiller a ce qua les fiches Clnch qui 80nt marquees
conformernent a leuf utilisation paur I'enregistrement respec­
tivement pour Ja reproduction, soient inSfm~es dans les prises
Cinch respectives de I'appareil a raccorder.

En cas du raccordement du magnetophone UHER 4000 RE­
PORT MONITOR sur un amplificateur ou sur un ampli-tuner
avec un systeme moniteur, etablir de plus une connexion
entre la prise afiches femelies MONITOR (2) du magnetophone
et l'entree MONITOR de I'appareil araccorder.

En cas d'utilisation des appareils aprise DIN a fiches fernelIes
comme entree-moniteur, utiliser un deuxieme cable de con­
nexion K 541.

En cas d'utilisation des appareils a prises Cinch, utiliser un
cäble de connexion electroacoustique en vente dans le com­
merce. dont une des extremltes est equipee d'une fiche DIN
et l'autre des fiches Clnch.

6. Regime de reproduction

Enclencher le regime de reproduction en enfon9ant simplement
la touche START (23), apres avoir mis en circuit le magneto­
phone. L'ecoute s'opere ou par l'intermediaire du haut-parleur
incorpora ou par ]'intermediaire d'un rl3Cepteur radio respec­
tivement d'une chaine Hi~Fi branchees, en cas demler a I'aide
d'un casque ou d'un haut-parleur branche. On peut egalement
raccorder un amplificateur de puissance debitee quelconque.
Des appareils de reproduction stereophonique doivent etre
mis en regime mono_

6.1 Reproduction par I'intermediaire du haut-parleur in­
corpora

Jl\juster la puissance acoustique a I'aide du bouton rotatit

VOL (9) et la tonalite a I'aide du bouton rotatit TONE (8).
(En cas echeant. enclencher le haut-parleur comme decrlt
sous 3.13).

6.2 Reproduction par I'intermediaire d'une chaine Hi·Fi ou
d'un recepteur radio

Etablir la connexion avec I'appareil de reproduction comme
decrit sous 5. Le haut·parJeur incorpore peut etre enclenche
QU deconnecte en retirant le bouton rotatifTONE (8). L'ajustage
de ta pUI-ssance acoustique et de la tonalite s'operent a I'aide
des regleurs correspondants de I'appareil de reproduction.
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6.3 Reproduction par I'intermediaire d'un casque

Les casques afiches acinq broches en quinconce (par exemple
le casque UHER W 675 ou W 775) sont Ei brancher sur la prise
Ei fiches femelIes 0 (7) Ei la face, les casQues Ei fiches co-

axiales (0 6,3 mm) (par exemple le casque UHER W 676 ou
W 776) sont a brancher sur la prise HEADPHONES (1). Le
reglage de la puissance acoustique et de la tonalite s'opere
a I'aide des regleurs VaL. (9) respectivement TONE (8).

7. Regime d' enregistrement

A) Raccordement des sources sonores

Brancher les sources sonores comme decrit sous 5 respecti­
vement sous 2.4 Ei 2.5.

N'importe quelle bande magnetique est utilisee, soit une bande
preenregistree, soit une bande vierge, tout enregistrement a
pour consequence I'effacement de I'enregistrement prealable,

B) Reglage correct du niveau de modulation

L'ajustage de la puissance acoustique correcte de I'enregistre­
ment s'appele le reglage du niveau de modulation. Le niveau
de modulation est indique par le modulometre (16). Manceuvrer
Ei droite le regleur du niveau de modulation REC (14) aux pas­
sagas de maximum du volume acoustique du programme,
jusqu'a ce qua I'aiguille du modulometre indique 0 dB. Si vous
n'obtenez pas eette indication, la qualite de la reproduction
posterieure ne sera pas satisfaisante (bruit de fond de plus
forte intensite, parce que le rapport signallbruit present dans
la souree sonore n'est pas completement utilise), Une dEwia­
tion de I'aiguille dans la plage rouge s'appele «surmodulation".
Elle a pour consequence une distorsion acoustique et une
manque de fidelite de la reproduction. A cause de cela, le
plus grand soin doit etre apporte au re91age du niveau da
modulation.

Le modulometre indique la valeur de crete du signal acoustique.
L'echelle est etalonnee en dB.
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C) Ajustage du mode de nftglage du niveau de modulation

Le mode de reglage du niveau de modulation convenable de­
pend de la situation pendant J'enregistrement. Les enregistre­
ments Ei domicile, par exemple le repiquage d'une radio­
emission, des disques ou des bandes magnetiques qui donnent
du temps suffisant pour I'ajustage optimal du niveau de modu­
lation, sont regles manuellement (bouton rotatif ALe en posi­
tion 0 (= hors circuit».

Les reportages da parole ou de musique s'operent generale·
ment Ei I'aide du systeme de reglage automatique du niveau
de modulation (par exemple les prises de son en direct pour
un film sonore).

A I'enregistrement de parole (reportages), le bouton rotatif
ALe doit etre en position 1 (= vite), a I'enregistrement de
musique (folklore), il doit etre en position 2 (= lent),

7.1 Enregistrement avec un microphone

Enficher la fiche du microphone dans la prise Ei fiches femelIes
o (5) Ei la platine avant du magnetophone. Pour arreter la
connexion mäle-femelle, la prise a fiches femelIes du micro­
phone est equipee d'un joint Ei ba'ionettes.

'1. Enfoncer la touche de rappel (12) afin de ramener le comp­
teur (13) sur 000.



2. MeUre le s€decteur de vitesses de bande (17) en position
voulue (voir aussi sous 4.2).

3. Enfoncer la touche PAUSE (22) et meUre la clef a bascule
MONITOR en position (r:I'ecoute en amant des tates (8 =

source).

4. Enfoncer en mame temps la tauche START (23) et la tauche
RECORD (20).

5. Regler le niveau de modulation (voir sous 7 B et 7 Cl.

En cas du reglage manuel du niveau de modulation, ma­
nreuvrer a droite le regleur REC (14) jusqu'a ce qu'aux
passages de maximum du volume acoustique du program~

me, le modulometre indique 0 dB.

6. Ajuster la puissance acoustique de I'ecoute en monitoring
a1'aide du bouton rotatif VOL. (9) de maniere qu'un siffle~

ment a cause d'un phenomene de reaction acoustique,
n'apparait pas encore. En cas echeant, deconnecter le haut­
parleur incorpore en retirant le bouton TONE (8).

7. Basculer vers le haut dans sa position initiale la touche
PAUSE (22).

8. En cas d'utilisation d'un microphone sans possibilite d'arret
instantane par commande adistance, I'enregistrement est
interrompu a I'aide de la touche PAUSE. En cas d'utili­
sation du microphone a commande a distance M 518,
actionner la touche du microphone et la maintenir enfoncee
tant que I'enregistrement doit etre interrompu. Pendant
la duree de I'interruption, la diode-temoin jaune (27) s'al­
lume.

9. Contröler la qualite de I'enregistrement en passant alterna­
tivement de I'ecoute en amant (S = souree) a recoute
en aval (T ~ bande).

10. L'enregistrement est termine par l'actionnement de la
louche STOP (21). Les touches RECORD el START sonl
liberees et retournent dans leurs positions de repos.

11. Le magnetophone est mis hors service en manreuvrant

le selecteur de vitesses (17) en position O.

7.2 Enregistrement d'une radio-emission

Etablir la connexion du magnetophone avec la chaine Hi-Fi
ou avec le recepteur radio comme decrit sous 5. Enclencher
la reception radiophonique et accorder le recepteur radio sur
l'emeUeur voulu. La puil?sance acoustique et la tonalite de
la reproduction de la chalne Hi-Fi ou du recepteur radio n'exer­
cent pas d'influence sur la qualite d'enregistrement. Proceder
ensuite conformement au sens des operationsdecrites sous 7.1.

7.3 Enregistrement d'un disque

A) Reenregistrement directe d'un tourne-disques

On peut seulement utiliser les tourne-disques Ei cellule piezo­
electrique ou ceramique, DU les tourne-disques acellule dyna­
mique, equipes de preamplificateurs correcteurs incorpores.

1. Brancher le tourne-disques sur la prise a fiches femelIes
RADIO PHONO (3) (Ies lourne-disques a fiches Cinch sonl
branches par I'intermediaire d'un adaptateur).

2. Ajuster la vitesse de bande et enfoncer les touches
PAUSE (22), START (23) et RECORD (20).

3. MeUre en circuit le tourne-disques. Poser sur le disque
le bras de lecture et regler le niveau de modulation car­
reet (voir sous 7 B).

4. Apres ce reglage d'essa'l du niveau de modulation, mettre
le bras de lecture sur le premier sillon du disque et faire
demarrer le transport de la bande en Iiberant la touche
PAUSE (22).

Proceder ensuite conformement au sens des operations de­
crites sous 7.1.
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B) Le tourne-disques est branche sur une chaine Hi-Fi ou
sur un recepteur radio.

1. Etablir la connexion avec le magnetophone UHER 4000
REPORT MONITOR comme decrit sous 5.

2. Enclencher la chaine Hi-Fi DU le recepteur radio en regime
de reproduction d'un disque.

Proceder ensuite conformement au sens des operations de~

crites sous 7.3 A 2, a4.

7.4 Reenregistrement d'un enregistrement fait sur Ja bande
d'un deuxieme magnetophone (repiquage)

On veut souvent copier f'enregistrement d'un autre magne­
tophone. Proceder comme suit:

Tous les magnetophones de UHER sont equipes d'une prise
de raccordement a fiches femelIes standard pour I'enregistre­
ment et la reproduction radio. Cette prise a fiches femeUes
est marquee OU du signe 6 ou de la legende Radio/Phono,
Etablir une connexion de cette prise afiches ferne lies de I'appa­
reH reproduisant avec la prise a fiches ferne lies Phono de
l'appareH enregistrant par j'interrnediaire du cable de connexion
electroacoustique K 511 respectivernent K 541. Les appareils
sont equipes d'une prise de raccordernent a fiches fernelies
marquee du signe 0 ou de la legende Radio/Phono. L'appa­
reil de lecture est enclenche en regime de reproduction et
I'appareil enregistrant est enclenche en regime d'enregistre­
ment Phono. Si f'on effectue ie reenregistrement a I'aide du
magnetophone UHER 4000 REPORT MONITOR, la commuta­
tian sn regime Phono n'est pas necessaire, Le reglage du
niveau de modulation s'opere cemme avec les autres manieres
d'enregistrement.

Cette instruction s'applique aussi aux magnetophones des
autres fabricants, pourvu qu'ils sont equipes de prises de rac­
cordement standard.
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7.5 Enregistrement de conversations b!h!phoniques

Le magnetophone UHER 4000 REPORT MONITOR se prele
egalement aI'enregistrement des conversations telephoniques,
L'emegistrement des conversations telE~phonlque s'opere a
I'aide de I'adaptateur telephonique A 261, dont les instructions
d'emploi donnent tous les renseignements necessaires.

Les manreuvres sont analoguesa celles decrites pour les autres
modes d'enregistrement.

7,6 Enregistrement en utilisant I'AKUSTOMAT F 413

l'AKUSTOMAT® est un interrupteur acoustique qui fait de­
marrar le magnetophone UHER 4000 REPORT MONITOR qui
est pret aI'enregistrement, larsqu'un signal acoustique apparait,
et qu\ I'arrete, lorsque le signal disparaiL L'AKUSTOMAT est
branche sur la prise cl fiches femelIes marquee du signe 6­
Les instructions d'emploi de I'AKUSTOMAT donnent tous les
renseignements necessaires,



8. Entretien

Le magnetophone UHER 4000 REPORT MONITOR est con­
struit d'apres des methodes technologiques ultra-modernes et
soigneusement contra!e. 11 travaille sans aucun entretien pen­
dant une longue periode de temps. Dans' des conditions de
fonctionnement normales, un huilage DU un graissage des or­
ganes mecaniques s'avere inutile, attendu que tous les points
d'assise sont equipes de paliers auto-ILibrifiants en metal fritte.
11 suffit de verifier de temps en temps - et surtout apres
remploi d'une nouvelle bande magnetique - si les tetes magne­
tiques ne sont pas encrassees par un depot de poussiere DU

par des residus de substance magnetique. De tels depots se
n§percutent defavorablement sur la purete de la reproduction
et entralnent une perte des aigues.

Pour le nettoyage du magnetophone, retirer la plaquette de
recouvrement (A) situee directement en arriere des touches
de commande (voir Fig. 7). Le galet presseur (8), les guide­
bandes (C, 0, E) et les tetes magnetiques (F, G. H) sont ainsi
aisement accessibles. Le nettoyage s'opere au mieux avec

le troussage de nettoyage special UHER Z 172. Le cabestan (J)

doit etre egalement libere de la poussiere et des res idus de
substance magnetique qui y adherent eventuellement (voir
Fig.8).

C FGDHIBE
11 est ici important d'insister encore une fois sur le falt que
les piles usees sont cl retirer immediatement du magnetophone,
mame s'j\ s'agit de piles etanches du type c<leak-proof».

Le magnetophone UHER 4000 REPORT MONITOR est un appa­
reil de precision, dant le fonctionnement impeccable depend
de la coordination des processus electriques et mecaniques.

A I'apparition d'un derangement quelconque dant les causes
sont en general futiles, il convient de toujours s'adresser a.
un specialiste DU au service-chentele prochain. Toute interven­
tion par une personne non competente conduit tres souvent cl
des resultats negatifs. Nos services-clientele et les specialistes
sont sans plus en mesure a remedier au derangement.

Fig.8
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9.1 Enregistrements par microphone

9. Encore quelques remarques

Piano et autres instruments solo:

Mame un microphone de tres haute qualite ne peut donner
que des resultats insatisfaisants s'il se trouve aune trap grande
distance de la souree sonore. Des bruits secondaires que
I'oreille humaine ne pen;;oit pas sont enregistres et compro­
mettent la reproduction. Les conditions acoustiques regnant
au moment de I'enregistrement jauent un röle primordial. Les
salles aux murs nus, designees «salles reverberantes» ne se
pretent p.BX. absolument pas aux enregistrements par micro­
phone.

Dans certains cas, de tres bons enregistrements peuvent etre
obtenus avec une distance excessive entre le microphone et
la souree sonore. Ces resultats positifs ne decoutent nullement
de la qualite du microphone, mais uniquement des conditions
environnantes, p.ex. bruits secondaires et proprie1es acousti­
ques de la salle ou l'enregistrement a lieu.

Si les enregistrements sont executes en plein air, iI est judi­
cieux de munir le microphone d'un filtre anti-vent. Au besoin,
un mouchoir ou un foulard de tissu leger peut servir d'anti­
vent provisoire.

Les distances les plus favorables du microphone par rapport
aux differentes sources sonores, a I'exeeption du cas d'utili­
sation d'un microphone special, sont les suivantes:

Parole:

de 30 em a 50 cm environ (a des distances plus faibles, des
microphones directifs intensifient les graves).

Chant solo:

1 m environ (a des distances plus faibles, le souffle est exagere).
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de 1,50 m a 2 m (surtout pour I'enregistrement d'un recital
de piano, determiner l'emplacement le pius favorable du micro­
phone par des essais).

Orchestres et choeurs:

Poser je microphone a une hauteur d'environ 2 m au-dessus
et a une distance de 3 a 4 m en avant de l'orehestre et du
choeur, dans une position mediane par rapport aux derniers.

Petits ensembles instrumentaux:

a 1,50 m environ de tous les instruments (disposer les exe­
cutants en are de cercle).

Conference:

Si possible, suspendre le microphone au-dessus da la table de
conference, de teile fayon qu'i1 se trouve approximativement
a la meme distance de tous les participants. Ceux-ci dOlvent
eviter de parier simultanement, car l'intelligibilite a la repro­
duction en souffre fortement.

Vous trouverez des pieds, des rallonges, des pupitres de mixage,
des microphones, etc. dans le programme des accessoires de
UHER.

9.2 Enregistrement bipiste

Le magnetophone UHER 4000 REPORT MONITOR travaille
d'apres la methode d'enregistrement bipiste, c'est-a-dire que
la moitie superieure seulement de la bande magnetique est
occupee par I'enregistrement, lorsque la bande defile de gauche
a droite. La moitie interieure n'est pas eneore utilisee apres
I'enroulement camplet de ia bande sur la bobine de droite.



Apres I'inversion des bobines (la bobine pleine de droite prend
la place de la bobine vide de gauche), la moitie encore libre
defile au niveau des tetes magnetiques et un nouvel enregis­
trement peut y etre inserit.

Pour I'identification rapide de la premiere et de la deuxieme
piste, les bandes magnetiques sont munies d'une amoree
verte (premiere piste) et d'une amorce rouge (deuxieme piste).
L'amorce verte marque roujours le debut de la bande et par
eonsequent le debut de I'enregistrement.

9.3 Ce qu'il faut savoir sur les bandes magnetiques et leurs
caracteristiques

A I'aide du dispositif moniteur, on peut contröler le niveau
de reproduetion aussi visuellement, non seulement en regime
d'eeoute sn aval des tetes (T = bande) pendant I'enregistre­
ment mais aussi pendant la reproduction posterieure. Bien que
pendant l'enregistrement en regime d'ecoute en amont des
tetes (8 = source) le modulometre indique °dB, il se peut
qu'en regime d'ecoute en aval des tetes ou de reproduction,
le repere °dB n'est pas atteinte ou est traverse par ]'element
indieateur. Ce phenomene n'exerce pas d'influence sur la qua­
lite de I'enregistrement, comme on peut verifier par contröle
acoustique, mais est cause par la tolerance de sensibilite des
bandes magnetiques.

Des bandes magnetiques ondulees ou tirees violemment, ainsi
que des bandes encrassees par un depot de poussiere ou
par des residus de substance magnetique, entrainent des
rates de I'enregistrement ou de la reproduction. Lorsqu'un tel
phenomene appara'it, contröler d'abord soigneusement la ban­
de utHisee (voir aussi sous 8).

Bien que les bandes magnetiques modernes sont largement
insensibles aux effets de temperature, il est recommande de

les stocker a un endroit a temperatures normales et a I'abri
de la poussiere, de mieux dans des caisses-carton d'archive
ou dans des cassettes. Eviter le voisinage des aimants ou des
ehamps de fuite magnetiques.

Les bandes magnetiques qui ne sont pas de largeur standard
(6,3 a 0,06 mm), causent des defaillances et ne doivent pas
etre utilisees. Les bandes magnetiques etablies pour I'utilisa­
tion professionnelle, ne conviennent pas pour les magneto­
phones chez soi parce que non seulement les caracteristiques
aeoustiques (bruit de fond, reponse en frequence) mais encore
les caraeteristiques mecaniques (rugosite elevee, usure des
tetes magnetiques) -ne se pretent acette utilisation.

9.4 Ce qu'il faut savoir sur les piles

Des piles «torche~ habituelles suffisent pour I'alimentation du
magnelophone UHER4000 REPORT MONITOR I1 s'avereloule­
fois judicieux de leur preMrer des piles etanches du type «Ieak­
proof» ou des piles appropriees a ['alimentation des appareils
electriques, en raison de leur rendement plus eleve et de leur
bonne tenue au stockage. Les durees de defilement indiquees
plus haut se referent ade tels types de piles. Les piles seches
ont la propriete de se regenerer entre les periodes de fonc·
tionnement. Si la tension des piles decroit apres un certain
temps de fonctionnement (<<Verification de la tension des piles»,
voir spus 3.9), il ne faut done pas absolument en conclure que
les piles sont usees. Celles-ei peuvent alimenter encere le ma­
gnetophone apres leur regeneration. Les aecumulateurs Z 212
et Z 214 allient les avantages des piles seches Ei ceux des ac­
cumulateurs reehargeables. Ils peuvent 'travailler dans une po­
sition quelconque. A rencontre des piles seches, les accumu·
Jateurs decharges ne possedent aucune faculte de regenera­
tion et doivent etre immediatement recharges; cela s'applique
notamment aux aceumulateurs au plomb Z 212.
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10. Caracteristiques techniques

>BOdB

;e60 dB

duree d'amortissement:
env. 6 s (position 1 (- vite»
env. 60 s (position 2 (= lent))

environ 100 kHz
Indication de valeur de crate,
avec indication de la correction,
temps de montee env. 30 ms
temps de retour env. 400 ms

Reglage automatique du
niveau de modulation
(DIN 45528):

Dynamique de diaphonie Bi
1 kHz:
Dynamique d'effacement Bi
1 kHz:
Frequence de premagneti­
sation:
Modulometre:

Puissance de sortie de
I'etage final aune tension
de fonctionnement de 7,8V:au maximum 0,8 W sur4 ohms

Wattage: env. 3 W
Dimensions (ern): 28,5 X 9,5 X 22,7
Poids: env. 3,6 kg

13cm
Demi-pisle (DIN 45511, seclion 1)

max, ±1,5%
0,15 % au maximum a 19 cm/s
0,2 % au maximum a9,5 cm/s

Diametre de bobine maxi­
mal:
Position de piste:
Vitesses de defilement de
bande: 2,4 cm/s; 4,75 cm/s; 9,5 cm/s;

19,05 cm/s
Mecanisme d'entrainement:Moteur a. courant continu Ei com­

mutation et regulation electro­
niques

Fluctuation de la vitesse de
defilement par rapport ä la
vitesse nominale:
Pleurage:

Toutes les caracteristiques techniques ont ete- terminees con­
formement aux methodes da masure prescrites pour lesmagne­
tophones par les narmes allemandes DIN.

Type: Magnetophone mobile avec 3
tetes magnetiques et montage
d'ecoute en.aval des tetes

Porteur de I'enregistrement
sonore: Bande magnetique 6 (DIN 45512,

seclion 1) (1/4" bande magne­
tique sur bobine)

19 cm/s 9,5 cm/s 4,75 cm/s 2,4 cm/s

*Gamme de fr.!quences: 20 Hz a 25 kHz 20Hza 16kHz 25 Hz a 13 kHz 25Hza6kHz

*Reglage de niveau des
aigues possible, Bi 10kHz:

*Dynamique:

-4,5 dB

;e66 dB

-8,5 dB

;e64 dB

-12dB

;e57 dB

*) mesure avec la bande de reference DIN vierge
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Entrees: Oeeupation des eontaets Sensibilite Impedance d'entree
--

Microphone: 315 11 el 2 (2 ~ masse) 0,1 mVa40mV ---
brache 8: +5 V (impedanee de souree 200 ohms)

Radio: 11411e12(2 ~ masse) 1 mV a 400 mV 10 kohms

Phono (haut niveau): 31511 el 2 (2 ~ masse) 50 mVa 20V 470 kahms

Sorties: Oecupation des contaets Sensibilite Impedanee de sortie

Radio: 315/1 et 2 (2 ~ masse) 775 mV (0 dB) 5,6 kahms

Moniteur: 31511 el 2 (2 ~ masse) 775 mV (0 dB) 5,6 kahms

Casque 1: prise coaxiale 0 6,3 mm 2 Vau max. (il7,8 Vet RL_oo) 33 ohms
Casque 2: 41511 et 31211 (3 ~ 2 ~ masse) 2 V au max. (il 7,8 V et env. 0,2 ohms

RL> 500 ohms) ~
Prise AV (prise de raccorde­
ment afiches femelIes pour
la synchronisation d'un
filme et pour la commande
d'un dia-projecteur):

Prise afiches femelIes 1::. :

Alimentation en courant:

Particularites:

Prise il fiches femelIes (DIN 45322)
avec joint aba'ionettes;
occupation des contacts suivant
DIN 15970, sectian 2
Prise afiches femelIes pour le
raccordement du bloe seeteur
Z 124 A et d'aceessoires speciaux
Raccordement sur le seeteur Ei
I'aide de Z 124 A1, 5 mono-cellules,
accumulaleur Z 212 (6 V) au Z 214,
ou autre souree de eourant eon­
tinu, par ex, par I'intermediaire
du cilble K715
ou du cable K 717 d'un reseau de
bord de 12 V

- contröle du reglage du niveau de modulation par voltmetre
de crete avec eclairage et minuterie d'eclairage temporaire
indication du niveau de reproduction par le modulometre
diodes-temoins
eontröle de la tension de la batterie
commutation electronique de I'amplificateur
les microphones electrostatiques sont alimentes en courant
par le magnetophone par I'intermediaire de la prise afiches
femelIes pour le microphone
Prise de raccordement pour la synchronisation d'un filme
(prise AV)
regulation de tension de bande
compteur Ei tro;s positions
haut-parleur moniteur, deconneetable
commande a distance START/STOP, indication du regime
PAUSE par diode-temoin jaune

- coffret tout-metal indetormable resistant en aluminium a
coulee sous pression
unite des tetes en aluminium acoulee sous pression
accessoires diverses

magnetophone atrois tates magnetiques et avee montage
moniteur pour I'ecoute en aval des tetes

57



M 518 - (K 134) - 4000 REPORT MONITOR
M 140 - (K 134) - 4000 REPORT MONITOR
M 534/5 - (K 134) - 4000 REPORT MONITOR
M 646 - (K 134) - 4000 REPORT MONITOR

M518 M912



~
-' '--m".',: : ; I •'. " J:", , ,

K 134

K715 A1

..----•.
K511

....---•.
K713

K524

K714



K646 F211 F 111

A403 MIX500 A 125 MIX700 A 126



K 717 (2,7m, 12V)

---c:•.•
K633

W765 ® W766@

F413

W775 ® W776@

1---....

A261



Z212

Z524

Z214

Z526

Z124 A1

Z172

366-48726/DEFII/003/783-R UHER WERKE München GmbH· Firmensitz Ubostraße 7 . 8000 München 60 Printed in Germany
Verwaltung, Vertrieb, Kundendienst und Postanschrift: Industriestraße 5· 8380 Bad Homburg 1· Telefon ,06172/125-0 ·Telex 415158




